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Baukrach: ZIK in der Kritik
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Horn hat aktiven Jugendraum

Geweckt vom Glockenläuten

Hollywood-Luft schnuppern

20 Jahre Roggwiler BierkulturFliegender Bauschutt: Anwohner der Weitegasse findet Baulärm unerträglich

Klimageräte
Für das Wunschklima - immer und überall

Lübra Apparatebau AG | 9325 Roggwil
Tel. 071 841 66 33 | www.luebra.ch
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AKTUELL

Kostenloser Infotag mit Unterstützung der  
Energieberatungsstelle Region Arbon

e-mobile.ch
Driving Experience

Kostenloser Infotag mit Unterstützung der  
Energieberatungsstelle Region Arbon

Samstag 25.06.2022

9:00 – 16:00 Uhr

Welser AG

9326 Horn

PADL Festival Arbon
 22. – 26. Juni 2022, Wöschplatz

Starten Sie in den PADL-Sommer mit Konzerten 
von Clark S und We Are Ava, dem SUP Suisse 
Tour Race und dem Six-Miles-Rennen der Kanu-
schule Bodensee.

padl-bodensee.ch/padl-festival

WIR
FEIERN
ZWANZIG
JAHRE
HUUS
BRAUI
PROST!

Live musik und Mehr

Musikgesellschaft 
Roggwil Freitag ca. 19 Uhr

Clown und betreuter 
Basteltisch fur Kinder
Samstag 14 – 17 Uhr

Bagsturnier
Samstag ab 14 Uhr 
(Jetzt Anmelden in der BRaui)

Brauereifuhrungen
Samstag 14 – 18 Uhr

Fabe Vega (Acoustic Rock)  
Samstag ca. 18.30 Uhr

Make Plain (Power Folk) 
Samstag ca. 21.30 Uhr

..

.. Leckeres Foodangebot

Restaurant Linde 
(Freitag + Samstag) 
mit Pasta und Jubilaumswurst

Saluti (Samstag) 
mit Pizza al Taglio

Pferdemetzgerei 
S. Baumgartner (Samstag) 
mit Pferdeburger

..

Mehr Infos zum Fest
huus-braui.ch/20-Jahre

       Jubilaumsfest   
 24.+ 25. 
Juni

..

Die Mosterei Möhl AG, ein familiengeführtes Traditionsunter
nehmen, hat sich spezialisiert auf die Herstellung von Apfel
säften und schorlen sowie traditionellen  Apfelweinen  
und innovativen CiderSpezialitäten. Die Marken Saft vom  
Fass,  Cider Clan, Swizly und Shorley, sind beliebt und  
in aller Munde.

Für das im Oktober 2018 eröffnete MoMö Schweizer Mosterei 
und Brennereimuseum in Arbon am Bodensee suchen wir  
nach Vereinbarung

mehrere Gastgeber/innen (m/w)  
40–80%

Sie sind für den freundlichen Empfang unserer  Besucher, sowie 
deren Betreuung vor, während und nach eines Museums
besuches zuständig. Sie heissen Gäste willkommen, demonst
rieren was hinter dem t raditionellen Thurgauer Safthandwerk 
steckt, beraten fachmännisch zu unseren Saftspezialitäten. 
Nebenbei bereiten Sie kleine Speisen in der Küche zu und 
 schauen im hauseigenen SouvenirSaftladen, dass  alles passt. 
Regelmässig führen Sie CiderVer kostungen mit Einzelgästen 
und Gruppen durch und führen die Gäste in die Welt von 
 Mostindien ein.

In der beschriebenen Tätigkeit wird eine Begeisterung  
fürs Thurgauer Safthandwerk und nachhaltig erzeugten Saft
spezialitäten sowie ein Mögen von Menschen vorausgesetzt – 
ganz im Sinne eines/r Gastgeber/in. Ein empathisches Auf
treten, so auch ein hohes Mass an Zuverlässigkeit und Kommu
nikationsfähigkeit ist für uns selbstverständlich. Sie sind ein 
Genussmensch, der sich selbst und Anderen gerne Gutes tut.

Berufserfahrung in der Gastronomie oder einem  ähnlichen 
 Betrieb ist erwünscht. Selbstständigkeit, Einsatzbereitschaft, 
eine hohe Teamfähigkeit, Flexibilität, gute Deutschkenntnisse 
in Wort, wie auch eine  gute Verfassung sind Voraussetzungen 
für eine erfolgreiche Zusammenarbeit im Team des MoMö 
 Museums.

Reguläre Öffnungszeiten:  
Mittwoch–Freitag 9.00–18.30 Uhr 
Samstag–Sonntag 9.00–17.00 Uhr

Arbeit am Abend sowie am Wochenende ist aufgrund der 
 Öffnungszeiten grundlegend. Die Herbstzeit gehört aufgrund 
der grossen Nachfrage an Führungen während der Obsternte 
zur intensivsten Zeit des Jahres.

Erfüllen Sie obige Anforderungen und erkennen Sie sich in der 
Beschreibung wieder? Dann freuen wir uns über Ihre komplette 
Bewerbung per E-Mail.

Im Falle eines Stellenantritts darf man sich auf eine pro
fessionelle Einarbeitung, abwechslungsreiche  Tätigkeiten mit 
interessierten Gästen und einem sehr gut eingespielten  
Team freuen.

Für Fragen steht Ihnen Paolo Spagnolo, Geschäfts führer des 
MoMö Museums gerne zur Verfügung.

MoMö Schweizer Mosterei- und Brennereimuseum,  
Mosterei Möhl AG, St. Gallerstrasse 213, 9320 Arbon,  
Tel. 071 447 10 00, bewerbung@moehl.ch 
www.moehl.ch l www.momoe.ch

Mitbestimmen  
ist wichtig

Was Mitbestimmen ausmachen 
kann, zeigen die Wähler: Auch 
zukünftig steht bei einem gro-
ssen Detaillisten kein Alkohol 
zum Verkauf. Ob dies nun gut 
oder nicht gut ist, ist hier nicht 
das Thema, aber richtungswei-
send. Auch wenn jeder weiss um 
was es geht, bleibt trotzdem die 
Stimmbeteiligung mit gerade 
mal 29 Prozent sehr gering. 

Mitbestimmen können wir in Ar-
bon nicht nur bei Wahlen. Die 
Stadt Arbon stellt insbesondere 
unsere Jungend vor neue Mög-
lichkeiten. Ich wünsche mir 
auch, dass sich die Jugend in 
Arbon frei äussert und sich in 
den jeweiligen Stadtworkshops 
einbringt. Die Stadt Arbon stellt 
Pop-up-Büros auf und freut sich 
auf freie Meinungsäusserungen, 
Anregungen und Wünsche un-
serer Jugend. Auch online ist 
dies möglich. 

Die Jugend ist unsere Zukunft 
und wenn Eltern ihre Kinder be-
geistern können, sich doch auch 
zu äussern, erfahren die Ju-
gendlichen, dass Mitbestimmen 
für sie wertvoll sein kann. Dazu 
braucht es vielleicht auch das 
eine oder andere Gespräch zu 
Hause am Mittagstisch. Nicht 
um die Kinder zu beeinflussen, 
sondern um ihnen den Wert un-
serer Möglichkeiten und Demo-
kratie aufzuzeigen. Wir wohnen 
an einem wunderbaren Ort und 
können uns auch einbringen. 
Daher mein Wunsch an die El-
tern: Zeigt den Kindern wie es 
geht und animiert sie zum Mit-
wirken und Gestalten ihrer 
Zukunft!

Jörg Freundt,
FDP Arbon

DEFACTO«Wegen Baulärm geschlossen»

Die Umbauarbeiten des ZIK an der 
Weitegasse in Arbon gehen Anwoh-
ner und Keramik-Künstler Bruno 
Feurer gehörig gegen den Strich. 
Die Lärmemissionen seien untrag-
bar und die Sicherheitsvorkehrun-
gen auf der Baustelle unzureichend.

«Wegen Baulärm geschlossen», 
steht in grossen Lettern an der Türe 
zu Bruno Feurers Atelier an der Wei-
tegasse 11. Der Keramik-Künstler hat 
seinen Betrieb bis auf Weiteres dicht 
gemacht. «Ich fliehe jeden Tag aus 
dem Haus», sagt Feurer. Der Bau-
lärm sei schlicht zu extrem. Auf der 
gegenüberliegenden Strassenseite 
läuft derzeit der Umbau des ehema-
ligen Informatikgebäudes des Saurer 
Werk 1. Bis Ende Jahr sollen dort ins-
gesamt 250 Parkplätze sowie neue 
Büro- und Wohnräume entstehen. 
Es ist die letzte Bauetappe der ZIK 
Immo AG auf dem rund 35 000 Qua-
dratmeter grossen Areal – und sie 
geht nicht unbemerkt vonstatten. Die 
Arbeit mit Betonfräsen, Kompresso-
ren und Hochdruckreiniger würden 
bereits seit Wochen zu übermässi-
gen Lärmemissionen führen, so Feu-
rer. «Speziell während der Abbruch-
arbeiten wird Holz, Metall und Glas 
über eine Höhe von vier bis zehn 
Metern einfach in die an der Weite-
gasse entlang stehenden Containern 
heruntergeworfen.» Dabei käme es 
nicht nur jedes Mal zu einem lau-
ten Knall und Erschütterungen, es 
werde auch keine Rücksicht auf Pas-
santen oder Velofahrer genommen. 

«Wird der Container nicht getroffen, 
fliegen die Glassplitter und der Bau-
schutt auf die Strasse», beschreibt 
Feurer das Geschehen und fügt an: 
«Das gefährdet Passanten.» 

Fischer zeigt Verständnis
Bruno Feurer suchte deshalb ver-
gangene Woche das Gespräch mit 
ZIK-Vertreter Konrad Fischer. Dieser 
wiederum leitete die Beschwerde 
an die Bauleitung weiter. Auf An-
frage sagt Fischer, er habe Ver-
ständnis für den Unmut von Bruno 
Feurer. Aber es sei nun einmal eine 
Baustelle, diese liesse sich nicht 
ohne Lärm betreiben. Man tue je-
doch das Möglichste. «Der Mul-
den-Abbruch sollte Ende Juli abge-
schlossen sein», so Fischer. Zudem 
sei mit dem Bauunternehmen aus-
gehandelt, dass der Abwurf nur 
zu bestimmten Zeiten und nur un-
ter Aufsicht durchgeführt werden 
dürfe, um Passanten zu schützen 
und für Ordnung zu sorgen. Fischer 
fügt an: «Wir hätten uns das auch 
anders gewünscht.» Eigentlich wäre 
die Zufahrt für den Bauverkehr über 
die «Wunderbar» geplant gewesen. 
Doch da diese aufgrund laufender 
Gerichtsverfahren (siehe Kasten) 
bis zum Baubeginn nicht abgeris-
sen werden konnte, dient nun die 
Weitegasse als Ersatzlösung. 

Finanzielle Verluste
Für Feurer ist dies alles jedoch nur 
Augenwischerei. Bereits diese Wo-
che sei in der Gasse wieder alles 

beim Alten: «Es wird weiter in die 
Container heruntergeworfen, viele 
Touristen laufen vorbei und es ist 
keine Aufsicht zu sehen.» Und der 
Lärm bleibe bestehen. Unter diesen 
Voraussetzungen sei es für ihn nicht 
möglich, seiner Arbeit nachzukom-
men, die Ruhe und Konzentration 
erfordere. Sein Atelier bleibe des-
halb bis Ende Jahr geschlossen. Ein 
finanzieller wie psychischer Verlust, 
der ihm keiner wettmachen könne.
 Kim Berenice Geser

Kein Ausweichen: Atelier und Wohnhaus von Keramik-Künstler Bruno Feurer befinden sich direkt gegenüber der ZIK-Baustelle.

Gericht entscheidet 
im Fall «Wunderbar»

Diese Woche wurde das erstin- 
stanzliche Urteil des Bezirksge-
richts Arbon im Fall «Wunderbar» 
bekannt. Das Gericht weist beide 
Klagen der Pächterin Simone Sieg-
mann bezüglich einer Mieterstre-
ckung ab. Siegmann hat laut Ge-
richtsurteil zudem die Verfahrens- 
gebühren in Höhe von total 4500  
Franken sowie eine Entschädigung 
für die Gegenpartei, die ZIK Immo 
AG, von 16 959 Franken zu entrich-
ten. Das Urteil ist noch nicht 
rechtskräftig. Simone Siegmann 
hat noch bis Juli die Möglichkeit, 
den erstinstanzlichen Entscheid an 
das Obergericht weiterzuziehen. 
Ihr Anwalt Christian Bütikofer sagt 
auf Anfrage: «Wir sind über das 
Urteil enttäuscht. Wir prüfen den 
Weiterzug.» 
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Informationsanlass für Gastfamilien ukrainischer Flüchtlinge

Stadt steht Gastfamilien 
Rede und Antwort
Im Zuge des Ukrainekriegs sind 
auch in Arbon Flüchtlinge ange-
kommen. Um Gastfamilien zu un-
terstützen, beruft die Stadt eine In-
formationsveranstaltung ein.

In den letzten drei Monaten sind 
mehr als 50 000 Personen aus der 
Ukraine in die Schweiz geflüch-
tet. Aus heutiger Sicht ist damit 
zu rechnen, dass in den nächsten 
Wochen und Monaten weitere uk-
rainische Flüchtlinge Schutz in der 
Schweiz suchen werden. Im Zu-
ständigkeitsbereich der Stadt Ar-
bon befinden sich aktuell 90 aus 
der Ukraine geflüchtete Personen. 
Ein Grossteil davon ist bei Gastfa-
milien untergebracht. Diese leisten 
einen wichtigen Beitrag zur Bewäl-
tigung der gegenwärtigen Flücht-
lingskrise. Um die aktuelle Lage zu 
erörtern und vorhandene Fragen zu 
klären, lädt die Stadt Arbon zu ei-
ner Informationsveranstaltung ein. 

Sie richtet sich einerseits an Gast-
familien und andererseits an Perso-
nen, die sich überlegen, Flüchtlinge 
bei sich aufzunehmen. Der Anlass 
findet am Mittwoch, 6. Juli, von 18 
bis 20 Uhr im Landenbergsaal des 
Schlosses Arbon statt. Der Stadtrat 
bedankt sich für das bisher geleis-
tete Engagement und hofft, weiter-
hin auf die Solidarität der Bevölke-
rung zählen zu können.

Medienstelle Arbon

Aus dem Stadthaus

Mitteilungen  
aus dem Stadtrat

Die Farb- und Materialgestal-
tung von Fassaden ist für das 
Ortsbild von grosser Bedeutung. 
Für eine bestmöglich abge-
stimmte Gestaltung sind über-
geordnete Interessen höher zu 
gewichten als individuelles äs-
thetisches Empfinden. Um diese 
übergeordneten Interessen fest-
zuhalten und für diese argumen-
tieren zu können, benötigt die 
Ortsbildkommission ein Bera-
tungsinstrument für Farb- und 
Materialentscheide. An seiner 
Sitzung vom 13. Juni hat der Ar-
boner Stadtrat die Firma Haus 
der Farbe, Institut für Gestaltung 
in Handwerk und Architektur, 
Zürich, mit der Ausarbeitung 
und dem Druck eines derartigen 
Konzepts im Betrag von rund 
63 000 Franken beauftragt.

Seit 2013 arbeitet die Arboner 
Stadtverwaltung mit dem Aus-
senraum-Reservationssystem 
«Mapify». Um die in die Jahre 
gekommene Anwendung mit 
maximalem Nutzen weiter ein-
setzen zu können, ist nun eine 
Systemerneuerung notwendig. 
Durch die Erneuerung von «Ma-
pify» stellt das System eine 
grosse Entlastung bei der Bear-
beitung von Veranstaltungen 
dar. Der Stadtrat hat den dafür 
notwendigen Betrag von rund 
25 000 Franken gutgeheissen.

Des Weiteren hat der Stadtrat 
folgende Bewilligungen erteilt:
• der Avaro AG, St. Gallen, für 

den Umbau von Wohnungen 
an der Walhallastrasse 28, 
Arbon

• Daniel Lang, Arbon, für die 
Installation einer Luft-/
Wasser-Wärmepumpe an der 
Heimstrasse 8, Arbon

• der MS Direct AG, St. Gallen, 
für einen Mieterausbau der 
Hallen 3 und 4 an der 
Zelgstrasse 3, Arbon

• der Mubea Präzisionsstahl-
rohr AG, Arbon, für die 
Erweiterung der Stickstoff- 
anlage an der Industrie- 
strasse 23, Arbon

René Walther ab 
September in Arbon

Das Departement für Inneres 
und Volkswirtschaft (DIV) des 
Kantons Thurgau hat dem Ent-
lassungsgesuch von René 
Walther als Präsident der Ge-
meinde Münsterlingen per Ende 
August entsprochen. Seine 
Wahl zum Stadtpräsidenten von 
Arbon hat das DIV genehmigt. 
René Walther wird sein neues 
Amt somit per 1. September 
antreten.

Altpapier- und 
Kartonsammlung

Am Samstag, 25. Juni, führt der 
FC Arbon 05 die Altpapier- und 
Kartonsammlung durch. Die 
Bündel sind frühmorgens gut 
sichtbar am Strassenrand be-
reitzulegen. Für weitere Aus-
künfte steht die Kontaktstelle 
unter Telefon 076 221 00 82 
gerne zur Verfügung.

Wir gratulieren

Herr Hans Lienhard feiert am 
23. Juni seinen 90. Geburtstag. 
Stadtrat und Verwaltung gratu-
lieren dem Jubilar auf diesem 
Weg und wünschen ihm alles 
Gute.

Medienstelle Arbon

Aus dem Parlamentsbüro

Einladung zur Arboner Parlamentssitzung

Die Bevölkerung ist herzlich einge-
laden, an der 23. Parlamentssit-
zung der Legislatur 2019–2023 am 
Dienstag, 28. Juni, 19 Uhr, im See-
parksaal Arbon teilzunehmen.

Traktandenliste
1.  Mitteilungen (Mitteilungen aus 

dem Parlamentsbüro)
2.  Jahresrechnung und -bericht 

2021 (Eintreten, Detailbera-
tung, Beschlussfassung)

3.  Entschädigung Stadtpräsident 
ad interim ab 1. Juni (Eintreten, 
Detailberatung, Beschluss- 
fassung)

4.  Feuerwehr, Fahrzeug: 
Ersatzbeschaffung Rüstfahr-
zeug mit Heck-Kran (Eintre-
ten, Detailberatung,  
Beschlussfassung)

5.  Finanz- und Geschäftsprü-
fungskommission, Ergänzungs- 
wahl (Rücktritt Lukas Graf, SP/
Grüne)

6.  Redaktionskommission, 
Ergänzungswahl (Rücktritt 
Lukas Graf, SP/Grüne)

7.  Reglement Umwelt- und 
Energiefonds (Bildung einer 7er- 
Kommission)

8.  Fragerunde
9.  Informationen aus dem 

Stadtrat

Sitzungsunterlagen
Sitzungsunterlagen können nach 
telefonischer Vorbestellung unter 
071 447 61 00 bei der Stadtkanzlei, 
Stadthaus, 2. Stock, abgeholt oder 
auf www.arbon.ch heruntergeladen 
werden. Medienstelle Arbon

Unterschriften sammeln 
für Kita-Initiative

Diesen Samstag, 25. Juni, sammelt die 
SP Arbon von 10 bis 12 Uhr an der 
St. Gallerstrasse Unterschriften für die 
Kita-Initiative. «Genügend bezahlbare 
Kita-Plätze und gute Arbeitsbedin-
gungen für Kita-Angestellte sind die 
Hauptanliegen dieser Initiative», 
schreibt die SP in einer Medienmittei-
lung. So solle die Vereinbarkeit von 
Familie und Beruf für beide Elternteile 
gefördert werden. pd.

    J U B I L Ä U M S
    F E I E R

2. JULI 2022 
10 – 17 UHR
FEUERWEHRDEPOT ARBON

150 JAHRE FEUERWEHRVEREIN ARBON

HIGHLIGHTS
Festwirtschaft: Feines aus Küche und Keller
12.00 Uhr: Festakt mit kurzen Grussworten
Präsentation Blaulichtorganisationen  
(117, 118, Autohilfe Ostschweiz) und  
Jugendfeuerwehr Thurgau

RAHMENPROGRAMM
Oldtimer-Ausstellung, Pionierübung,  
ADL-Fahrten, Hüpfburg für die Kleinen, Haartreff www.forum-wuerth.ch

Anne Hausner
Naturstücke
Sammlung Würth und Leihgaben
. Juni  bis . Juni 
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Kanton St.Gallen
Weiterbildungszentrum
Rorschach-Rheintal

Trotz Schliessung der Klubschule Migros Arbon: Am WZR, 10 Autominuten von 
Arbon, können Sie Ihren Kurs fortsetzen oder von Grund auf eine neue Sprache lernen.

Neue Kursstarts im August 2022:

• Englisch 
• Französisch
• Italienisch
• Spanisch 
• Deutsch

Cambridge Sprachdiplome 
• Preliminary, First & Advanced

Testen Sie ganz einfach online Ihre Sprachkenntnisse: wzr.ch/sprachtest
Wir freuen uns auf Sie!

Unverbindliche Beratung und kostenlose Schnupperlektion: 

Weiterbildungszentrum Rorschach-Rheintal, Feldmühlestr. 28, 9400 Rorschach  
058 229 99 81 oder info@wzr.ch

NEU
Online- Prüfungsvor- bereitung

Jetzt Sprachkurs  
in Rorschach starten! 
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Will die Arbon 
Energie fossil heizen?

Die Fachwelt ist sich einig: 
Wenn Europa im Energiesektor 
autonomer und klimafreundli-
cher werden will, müssen Gas- 
und Ölheizungen weg. Doch im 
«felix.»-Interview vom 10. Mai 
kritisiert Silvan Kieber, Ge-
schäftsführer der Arbon Ener-
gie, den Umstieg von solchen 
fossilen Heizungen auf Wärme-
pumpen. Sein Argument: Wär-
mepumpen müssen im Winter-
halbjahr auch mit Strom aus 
europäischen Gaskraftwerken 
betrieben werden, was bei 
Gas-Engpässen unsere Versor-
gungssicherheit gefährden 
würde. Auch die Erneuerbaren 
würden daran nichts ändern 
können. Allerdings ist es ja ge-
rade um die Versorgung unserer 
fossilen Gasheizungen schlecht 
bestellt, wenn in Europa das Gas 
knapp wird. Denn deren Abhän-
gigkeit vom Gas beträgt nun 
mal hundert Prozent. Im Gegen-
satz dazu läuft die Wärme-
pumpe selbst im Winterhalbjahr 
zum grössten Teil mit CO2-ar-
mem Schweizer Strom oder 
auch ausländischem Wind-
strom, der im Winter zur Hoch-
form aufläuft. Also erhöhen 
Wärmepumpen bei Gasknapp-
heit unsere Versorgungssicher-
heit; fossile Heizungen hinge-
gen verringern sie. Ein weiterer 
Vorteil von Wärmepumpen: 
Wenn wir den Umstieg auf die 
Erneuerbaren jetzt nicht mit fa-
denscheinigen Argumenten 
ausbremsen, werden wir unsere 
Wärme in Zukunft komplett kli-
maneutral erzeugen können. Mit 
unseren verbauten Öl- und Gas-
heizungen ist das nicht möglich. 
Entgegen der Aussage von Sil-
van Kieber gibt es also keine 
Gründe, nicht möglichst schnell 
auf ein erneuerbares Heizsys-
tem umzusteigen.

 Philippe Baumann, Arbon

LESERBRIEFDer Jugendtreff «WIWA» gibt der Horner Jugend einen eigenen Rückzugsort

«Töggele» im Kirchenkeller

In Arbon wird zur Zeit gemein-
sam mit Jugendlichen nach einer 
Lösung für einen Jugendraum ge-
sucht. Horn hat eine andere Aus-
gangslage. Dort geht die Jugend 
im «WIWA» seit knapp 40 Jahren 
ein und aus.

«Gerade eben waren fünf Jungs da 
und haben sich Schoggi-Toasts ge-
schmiert.» Dagmar Odefey, eine der 
beiden Betreuerinnen im «WIWA 
Horn» wischt mit einem Lappen 
über die Ablage der Einbauküche. 
Diese sei ein Geschenk von Privat-
personen gewesen. Eine Bereiche-
rung für den Jugendtreff, denn bis 
anhin hätten sie mehr schlecht als 
recht gemeinsam Essen zuberei-
ten können. Diese Unterstützung 
ist nicht die einzige, auf die das 
«WIWA» angewiesen ist. 

Was die Jugend kostet
«In unserem Jahresbudget von 
rund 30 000 Franken kommen zirka 
5000 von Mitgliedern und Sponso-
ren», berichtet Karolin Halter, seit 
fünf Jahren Präsidentin des Vereins. 
Der Rest würde von ihren Haupt-
sponsoren – der Gemeinde, der 
Schule sowie der katholischen und 

evangelischen Kirche Horn – beige-
steuert. Auch die Räumlichkeiten, 
eine Zweieinhalbzimmerwohnung 
im Keller des evangelischen Kirch-
gemeindehauses, ist Teil des Bei-
trags. Das «WIWA» zahle dafür ei-
nen symbolischen Mietzins.

Zwei Zimmer für sich
Im «WIWA» organisieren die zwei 
Betreuerinnen, die beide zu 20 Pro-
zent angestellt sind, jeden Mittwoch, 
Freitag und Samstag ein Programm 
für die Jugendlichen. An Nachmitta-
gen, an denen 5. und 6. Klässler da-
bei sein dürfen, kämen Aktivitäten 
wie Basteln oder Tanzen gut an. Die 
Sekundarschüler bevorzugen hin-
gegen ein gemütliches Beisammen-
sein. «Für sie steht nicht das Ange-
bot im Fokus, sondern der Raum», 
erklärt Karolin Halter. An dieser 
Stelle steht bewusst «Schüler», 
denn: 80 Prozent ihrer Schützlinge 
seien momentan Jungs, berichtet 
Dagmar Odefey. Überwiegend sol-
che, die auf einen Rückzugsort aus- 
serhalb ihres Zuhauses angewiesen 
seien. Im «WIWA» fänden sie einen 
solchen. Oft hätte man als Teenager
das Gefühl, ausserhalb der Gesell-
schaft zu stehen, sagt Halter «Ein 

betreuter Jugendraum kann eine 
grosse Stütze in diesem Alter sein.»

Eine Frage der Jahreszeit
In den Sommermonaten wird der 
Kirchenkeller weniger genutzt als 
im Winter. «Wenn es schön ist, dann 
zieht es die Teenager an den See», 
erklärt Karolin Halter. Um dennoch 
mit den Jugendlichen in Kontakt 
zu bleiben, arbeiten die WIWA-Be-
treuerinnen aktuell an einem Kon-
zept für mobile Jugendarbeit. «In 
grösseren Städten sucht man schon 
lange die Jugend dort auf, wo sie 
sich ihre eigenen Treffpunkte ge-
schaffen haben», berichtet Betreu-
erin Dagmar Odefey. Dabei soll es 
nicht darum gehen, sich den Ju-
gendlichen aufzudrängen, wie Karo-
lin Halter betont. «Aber es ist wich-
tig, in stetigem Austausch mit ihnen 
zu bleiben.» Nur so könne man wis-
sen, was aktuell ihre Bedürfnisse 
sind. Ähnlich geht die Stadt Arbon 
zur Zeit mit dem Stadtworkshop 
«Junges Arbon» vor. Noch heute 
Freitag, 24. Juni, ist die Stadt mit 
einem Pop-up Büro beim Skatepark 
vor Ort, um mit den Jugendlichen 
ins Gespräch zu kommen.
 Laura Gansner.

Im «WIWA» treffen sich die Jugendlichen zum «Töggele», eine Runde Playstation oder gemütliches Zusammensein.
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sartorial rechtsanwälte ag 
Schmiedgasse 6, 9320 Arbon
Tel. +41 71 466 30 30 
www.sartorial.ch

sartorial rechtsanwälte ag 

NEU IM HERZEN VON ARBON

  Neues Erbrecht mit mehr Freiheiten ab 2023

  Neu revidiertes Aktienrecht ab 2023

   Neue Möglichkeiten für massgeschneiderte Nachfolgelösungen

Ihre  
Ansprechpersonen:

Tag der offenen Tür
Berit Klinik Goldach

Samstag, 2. Juli 2022, 10 – 14 Uhr
Klinik-Rundgang, Live-Untersuchungen, Workshops,

diverse Demonstrationen, Festwirtschaft und vieles mehr!
Mehr Infos unter beritklinik.ch
Parkmöglichkeiten beschränkt.

Bitte ÖV nutzen.
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Was immer Ihr Ziel ist. 

Mit meinem Teamgeist und der passenden Vorsorge- 
und Anlagelösung mache ich den Weg für Sie frei.

raiffeisen.ch/arbon/vorsorgen-anlegen

Ihre Vorsorge sichern

Meinen Strafraum verteidigen

Raiffeisenbank
Regio Arbon

Julia Ottenburg
Verteidigerin und 
Privatkundenberaterin



VITRINE

«Riva»: Mehrwert für 
alle Generationen

Als ortsansässige Arboner Archi-
tekten verfolgen wir die Projekt-
entwicklung Liegenschaft Metro-
pol sowie die laufende Meinungs- 
bildung mit grossem Interesse. 
Der von der Bauherrschaft HRS 
gewählte Architekturwettbewerb 
erbrachte von 11 Teilnehmern eine 
Vielzahl von Lösungsmöglichkei-
ten. Das von der Jury ausgezeich-
nete Projekt «RIVA» erfüllt die 
Vorgaben der Stadtbehörde von 
2012 und die des Wettbe-
werb-Programms. Durch gute 
Gebäudeproportionen fügt sich 
dieses Projekt städtebaulich op-
timal, ohne Konkurrenz zur Alt-
stadt, in das Stadtbild ein. Die 
Platzierung des Gebäudes er-
möglicht nahezu 100 Prozent öf-
fentlichen Zugang. Der öffentlich 
zugängliche, umfassende Grün-
raum wird erweitert, durchlässig 
und mit der städtischen Liegen-
schaft, «Fenster zum See» ver-
netzt. Es gibt keine Abgrenzung 
von öffentlichem und privatem 
Grund. Die Gastronomienutzung 
im Erdgeschoss mit Restaurant, 
Bar, integriertem Saal und seesei-
tiger Terrasse wird der attraktiven 
Seelage gerecht. Die Verdichtung 
in die Höhe vermeidet eine Rie-
gelwirkung entlang der Bahnhof-
strasse. Durch die Staffelung der 
beiden Hochbauten, über dem 
Sockelgeschoss, erzielt das Pro-
jekt eine Transparenz. Mit Gastro-
nomie-, Hotel- und gehobener 
Wohnnutzung wird das «RIVA» 
eine Eingangspforte von Süden. 
Ein neuer Orientierungspunkt wie 
es vormals das Hotel Baer und 
Metropol waren. Ein öffentlicher 
Ort mit Identität und Qualität. Die 
Chance für Arbon – ein beliebter 
Treffpunkt für alle Generationen. 
Wirklich ein gesellschaftlicher 
Mehrwert. Darum – mit Überzeu-
gung Ja: Vom «Metropol» zum 
«RIVA».

Stefan De Lazzer,  
Andreas Brüschweiler, 

Feliciano Gervasi,  
Migga Hug,  
alle Arbon

LESERBRIEFWie Thurgauer Unter-
nehmen expandieren

Die Zukunft des Thurgaus als Werk-
platz und Dienstleistungsstandort 
hat der 20. Thurgauer Technolo-
gietag von letzter Woche in Arbon 
erörtert.

Zahlreiche Referate und Präsentatio-
nen sowie ein lebhafter Austausch an 
den Ständen von rund 60 Unterneh-
men sowie Forschungs- und Bil-
dungsinstituten sorgten im Tagesver-
lauf für Impulse und Anregungen. 
Dazu trug auch Gastgeber Daniel Ae-
rne bei, der mit der Adec Solutions 
GmbH technische Lösungen für die 
Cannabisindustrie entwickelt. Würde 
das Naturprodukt Hanf legalisiert, 
könnten Arbeitsplätze geschaffen 
werden. «Das ist eine riesige Chance 
für den Standort Thurgau», betonte 
Aerne. 

Vom Thurgau in die Welt hinaus
Wie sich ein Thurgauer Unterneh-
men erfolgreich am Weltmarkt be-
hauptet, schilderte Oliver Vietze, 
CEO und Verwaltungsratspräsident 
der Frauenfelder Baumer Gruppe, 
die auf dem Gebiet der Sensortech-
nik tätig ist und weltweit 2800 Be-
schäftigte zählt. Innovation könne 
man organisieren, und Kunden sollte 
man dabei gut zuhören, so Vietze. 
Yulia Kirschner illustrierte, wie ein 
Unternehmen aus der Schweiz, das 
sich auf die Entwicklung, Herstel-
lung und Vermarktung von pflanzli-
chen Arzneimitteln spezialisiert hat, 
die Welt erobert. Für die Direktorin 
der International Division der Zeller 
Söhne AG in Romanshorn ist eine 
wichtige Voraussetzung die Kont-
rolle der gesamten Wertschöp-
fungskette, vom Samen bis zum 
Fertigprodukt.

Suchmaschinen aus Egnach
Ob eine Google-Alternative aus 
dem Thurgau kommen kann, beant-
wortete Andreas Wiebe mit einem 
klaren Ja. Der CEO der Swisscows 
AG aus Egnach hat mit Suchmaschi-
nen schon vor 20 Jahren das Inter-
esse grosser Informatik-Unterneh-
men erregt, aber bisher alle 
Angebote abgelehnt. Wiebe will 
seinen Werten treu bleiben, nämlich 
eine Suchmaschine ohne Überwa-
chung, Pornografie und Gewalt an-
zubieten.  pd.

Aus der Primarschulgemeinde Arbon

Drei Pensionierungen 
und zahlreiche Jubiläen 
Diesen Sommer verabschiedet die 
Primarschulgemeinde drei Mitar-
beitende in den Ruhestand. Beinahe 
42 Jahre war Peter Frieden für die Ar-
boner Primarschulkinder im Einsatz. 
Regina Morgenegg war 21 Jahre in der 
Einschulungsklasse tätig und Ros- 
witha Geiger unterrichtete ebenfalls 
über 20 Jahre in Arbon. 

Insgesamt 14 Personen darf die 
PSG Arbon in diesem Schuljahr zum 
Dienstjubiläum gratulieren. Das 
10-jährige Jubiläum feiern Michèle 
Birenstihl, Sonja Heeb-Göldi, Ale-
xandra Kohler und Nadine Schwen-
dener. Tobias Kohler feiert sein 
15-jähriges Dienstjubiläum. Gisela 
Frieden, Ursula Forrer und Roswitha 
Geiger stehen bereits seit 20 Jah-
ren im Thurgauer Schuldienst. Bei 
Pia Lichtsteiner und Renate Ribler 

bedankt sich die Schulbehörde für 
25 Jahre Diensttreue. Renata Kläsi, 
Monica Leiser, Monique Marti und 
Eveline Stofer sind sogar schon seit 
30 Jahren für die Thurgauer Schul-
kinder im Einsatz. 
Ebenfalls bedanken möchte sich die 
PSG Arbon bei Juan Francisco Ri-
vero, der bereits seit 10 Jahren Mit-
glied in der Geschäfts- und Rech-
nungsprüfungskommission ist. 
Die Schulbehörde bedankt sich bei 
allen für das Engagement und die 
wertvollen Dienste zum Wohle der 
Kinder und des Schulbetriebs.

Sommerpause in der PSG Arbon
Die Schulverwaltung der Primar-
schulgemeinde Arbon bleibt vom 
Montag, 18. Juli, bis Freitag, 5. Au-
gust geschlossen.
 Medienstelle PSG Arbon

Arbon zieht in die 
Tennis-Nati A ein

Die Damen 50-Tennismannschaft 
des TC Arbon hat am vergangenen 
Wochenende den Aufstieg in die 
Nati A, die höchste Interclub-Liga, 
geschafft und spielt nächstes Jahr 
um den Schweizer Meistertitel mit. 

Nach deutlichen Vorrunden-Siegen 
gegen Niederurnen, Rapperswil, 
Dietlikon und Egnach, kam es zum 
Endspiel gegen die Damen aus In-
terlaken auf heimischer Anlage. Der 
Sieg der Damen 50 stand dabei nie 

in Frage. Bettina Ostertag, Susi La-
morte, Carmen Hofmänner sowie 
Lokalmatadorin und Tennistraine-
rin Daniela Keller verschenkten kei-
nen Satz. Sie zeigten eine souve-
räne Leistung, wie schon während 
der ganzen Saison, in der kein Ein-
zel oder Doppel verloren wurde. Die 
Mannschaft will nun in der nächs-
ten Saison den Versuch starten, den 
Meistertitel an den Bodensee nach 
Arbon zu holen. 
 pd./kim

  arboner
wochenmarkt
am storchenplatz einkaufen. geniessen. verweilen.

arboner-wochenmarkt.ch23. April bis 1. Oktober 2022 
jeweils samstags, 9–13 Uhr 
auf dem Storchenplatz

von A wie Aubergine bis Z wie Zwergzebu

Wir laden zu zwei Heilungs Abenden mit Referent Andreas Straubhaar ein:
MI 6.7.2022 // DO 7.7.2022 // 20:00 Uhr in der Aula BZA, Standstrasse 2, 9320 Arbon TG

Informationen und Heilungsberichte finden sie 
auf unserer Webseite: www.heilundheilung.ch

Durch eine starke Gottesbegegnung wurde Andreas von einer schweren und tödlichen Krankheit geheilt und fand 
den lebendigen Zugang zum Glauben. Seit dieser Zeit darf er das Wirken Gottes an vielen Orten hautnah mit-
erleben und viele Menschen erleben Heil und Heilung durch seinen Dienst. Andreas ist ein lebendiges Zeugnis 
für die wunderwirkende Kraft Gottes! Bekannt ist er durch seine vielen Veranstaltungen im In- und Ausland 
und durch die Sendung Fenster zum Sonntag auf SRF 1 und SRF 2.

ARBON
GRÜNE

TREFFPUNKT: TENNISCLUB ARBON

MIT DEM VELO UNTERWEGS: 

 ARBONER BÄCHE ENTDECKEN

SAMSTAG, 2.7.22 / 10.00 – 12.00h

 Einfach besser

und
verstehen

hören
Ich freue mich auf Sie, Colette Früh, Hörgeräteakustikerin 

9320 Arbon Bahnhofstrasse 38
Telefon 071 440 21 26
arbon@hoerberatung-blumer.ch

Öffnungszeiten:  
Dienstag, Mittwoch und Freitag 9.00 – 12.00
Donnerstag 9.00 – 12.00 und 14.00 – 17.00

Gren zen lo se Mög lich kei ten
Ge nies sen Sie Frei heit, Fahr spass und Le bens freu de noch in ten si ver als je zu vor – mit dem neu en T- Roc Ca brio let. Mar kann te LED- Schein wer fer tref fen auf hoch wer ti ge Ma te ria li en, 
teil au to ma ti sier te Fahr funk tio nen und ein neu ge stal te tes In fo tain ment- Dis play. Kom men Sie jetzt für ei ne Pro be fahrt vor bei – wir freu en uns auf Sie! 

Jetzt Probe fahren

Starkes Design 
Wertiges Interieur  
Das neue T-Roc 
Cabriolet

Training Garage

Training Garage
Musterstrasse 23, 8888 Musterstadt
Tel. 012 345 67 89

Auch zum Mieten.

Unter dem Sternenhimmel einschlafen. Morgens vom Rauschen des 
Wassers geweckt werden. Fremde Länder erkunden und sich trotz-
dem immer wie zuhause fühlen: Der California 6.1 ist Freiheit pur. Mit 
seiner komfortablen Innenausstattung und den durchdachten Details, 
macht er jeden Trip zu einem unvergesslichen Abenteuer. Geniessen 
Sie Ihre Unabhängigkeit und reisen Sie, wohin Sie wollen. Mit allem, 
was Sie brauchen. Jetzt bei uns  entdecken. Der California 6.1 – Ikone, 
neuster Stand.

Grenzenlose Freiheit auf vier Rädern

Noch flexibler und multifunktionaler: Der neue Multivan mit optionalem Plug-in-Hybrid Antrieb bietet einfache Lösungen für die Herausforderungen Ihres komplexen Alltags. Auf 
kurzen Strecken vollkommen elektrisch. Über längere Distanzen gewohnt effizient. Überzeugen Sie sich selbst und entdecken Sie jetzt den neuen Multivan.

New Multivan Life, 1.4 TSI eHybrid, 218 PS, 6-Gang DSG, 1,8 l + 17,2 kWh/100 km, 40 g CO2/km.

Jetzt auch 
als Plug-
in-Hybrid

Der neue Multivan
Willkommen in einer neuen Welt 

PP Autotreff AG
Arbonerstrasse 19 
9300 Wittenbach SG 
Tel. 071 292 32 12 
www.vwnf-sg.ch

Noch flexibler und multifunktionaler: Der neue Multivan mit optionalem Plug-in-Hybrid Antrieb bietet einfache Lösungen für die Herausforderungen Ihres komplexen Alltags. Auf 
kurzen Strecken vollkommen elektrisch. Über längere Distanzen gewohnt effizient. Überzeugen Sie sich selbst und entdecken Sie jetzt den neuen Multivan.

New Multivan Life, 1.4 TSI eHybrid, 218 PS, 6-Gang DSG, 1,8 l + 17,2 kWh/100 km, 40 g CO2/km.

Jetzt auch 
als Plug-
in-Hybrid

Der neue Multivan
Willkommen in einer neuen Welt 

PP Autotreff AG
Arbonerstrasse 19 
9300 Wittenbach SG 
Tel. 071 292 32 12 
www.vwnf-sg.ch



Das Horner Unternehmen Ruf Design AG an der Seestrasse 105 bietet Beratung, Planung, Projektmanagement, Montage und Service – von A bis Z.

Küche, Bad und Interior Design von der Ruf Design AG Horn – für Architekten, Bauherrschaft und Private

Open Days bei «Ruf Design» in Horn

Einmal mehr kann das über 30-jäh-
rige Unternehmen für Interior De-
sign, Küchen und Bad mit Neuhei-
ten aufwarten. Am Freitag, 24. und 
Samstag, 25. Juni steht die Ausstel-
lung zum «Beschnuppern» für Inte-
ressierte offen.

Die Wünsche und Bedürfnisse ih-
rer Kundschaft sind für das Team 
von «Ruf Design» der Antrieb, 
um für ihre Kundinnen und Kun-
den die perfekte Küche zu planen. 
Gemeinsam mit ihnen definieren 
die Geschwister Monika und Ste-
fan Ruf ihre Küche, Bad und Inte-
rior in Planungsgesprächen von 
Grund auf – von der Raumauftei-
lung über die richtigen Oberflächen 

für Fronten und Ablagen bis zu 
den geeigneten Interior und Vor-
hängen. Dabei setzt «Ruf Design» 
auf verschiedene Qualitätsmarken: 

• Emaillierte Lava
Emaillierter Lava-Stein von Pyro-
lave für das moderne Design von 
Küchen und Bädern, sowie im Ob-
jektbereich für Wohnhäuser und 
Bürogebäude: Der Lavastein bie-
tet vielfältige Möglichkeiten für 
lebendige Farben und Struktu-
ren. Die Beständigkeit des Steins 
wird weder beeinflusst durch ex- 
tremen Temperaturen, Säuren 
noch UV-Licht und ist damit so-
wohl im Interieur und Outdoor Be-
reich einsetzbar.

• Verborgenes Induktionskochfeld
Direkt auf der Küchenplatte ko-
chen zu können, ohne Gefahr zu 
laufen, sich zu verbrennen – ist das 
möglich? Ja, denn «Invisacook» 
hat ein Induktionskochfeld entwi-
ckelt, das gleich unter der Küchen-
platte untergebracht wird und die 
Töpfe durch die Oberfläche hin-
durch erhitzt.

• Zeitlos und qualitativ hochwertig
«Ruf Design» gestalten die Pro-
jekte der Kundinnen und Kunden 
mit Möbeln und Leuchten interna-
tionaler Topmarken wie zum Bei-
spiel Minotti, FreiFrau, Janua, Nor-
man Copenhagen, Punt, Warm 
Nordic, Flos und Tom Dixon.

• Minotti im Zentrum
Die Outdoor-Kollektion soll eine 
stilistische Kontinuität zur In-
door-Kollektion schaffen. Präsen-
tiert werden auf kreative Weise die 
Sitzelemente Tape Cord, die für Ter-
rassen und kleinere Open-Air-Be-
reiche im städtischen Umfeld ent-
wickelt wurden, sowie ergänzend 
das modulare Sitzprogramm mit 
dem Esstisch Quadrado, der für 
grosszügige Wohn- als auch Gäs-
tebereiche konzipiert wurde.

Interessierte können sich von der 
Produktqualität selbst überzeugen 
an den «Open Days» vom 24. und 
25. Juni in den Ausstellungsräumen 
an der Seestrasse 105 in Horn. pd.

GEWERBE STEINACHGartenbau, 
Neu anlagen, 
Umänderungen, 
Unterhalt und 
Plege.  Individuelle 
Beratung ohne 
Zeitdruck. Mit 
Kompetenz und 
viel Freude. Als 

Partner von Architekten, Planern, 
Bauherren, Liegenschatsbesitzern 
und Verwaltungen planen, 
 berechnen und realisieren wir 
sämtliche Gartenbauarbeiten.

Ribi Gartenbau GmbH | Flurstr. 7 | 
9323 Steinach | 079 356 48 83 |  
info@ribi-gartenbau.ch |  
www.ribi-gartenbau.ch

Hofstetstrasse 11
9300 Wittenbach
info@glaswerkag.ch
glaswerkag.ch

www.bruderer-wohnen.ch

P A R K E T T     
T E P P I C H E       
B O D E N B E L Ä G E

Weidenhofstrasse 1 / 9323 Steinach  
Tel: 071 446 71 17 / info@gantenbein.swiss 

www.gantenbein.swiss

Kaspar Gantenbein AGG
Sie werden ihren

 Boden lieben
...

9323 Obersteinach

Ihr Motorrad- und 
Rollerspezialist  
in der Region
Reparaturen aller Marken

Rorschacherstrasse 5
Telefon 071 841 44 47
Telefax 071 840 01 05 
E-Mail info@heimarbon.ch

GEBHARD MÜLLER AG

HOLZBAU – SCHREINEREI

CNC-HOLZBEARBEITUNG

STEINACH   TÜBACH   ST.GALLEN

Tel. 071 44 66 131  |  www.ideen-in-holz.ch

• Holzkonstruktionen • Dachfenster, Dachaufbauten 

• Innenausbau, Küchen • Schränke, Türen, Treppen 

• Wärmedämmungen • Neubau, Umbau, Unterhalt 

������� 	
��� �� ���������

Wir haben auch für Ihre Träume die Ideen in Holz

Jürg Lengweiler
KMU-Spezialist

KMU-Spezialist Jürg Lengweiler
St. Gallerstrasse 53 . 9325 Roggwil TG
T 079 960 34 51
juerg.lengweiler@schrepfer-partner.ch

www.schrepfer-partner.ch

Malerei
Tapeten

Fassadenarbeiten
Um- & Neubauten

Stuckaturen
Kunststoffputze

Telefon: www.malergeschaeft-sen.ch
Mobile: info@malergeschaeft-sen.ch079 276 22 52

071 446 81 15

seit 1998seit 1998

Böllentretter 22
Lehnhaldenstr. 57       
                                    

Postfach 59 9323
9014 St. Gallen

Steinach

WIR MACHEN WOHLFÜHL KLIMA
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Dupper Sanitär + Heizung GmbH | 9323 Steinach | T 071 440 40 10 | www.dupper.ch

Segel- und Motorbootschule
in Horn am Bodensee

Internet: www.crazy-lobster.ch
E-Mail: info@crazy-lobster.ch

Jetzt anmelden

Segel- und
Motorbootschule

Telefon 078 606 40 05

crazy lobster_crazy lobster_1/82p_31/3  10.06      

Motorbootschule
und

Segelschule
Jetzt anmelden

Telefon 078 606 40 05 
Internet: www.crazy-lobster.ch
E-Mail: info@crazy-lobster.ch

schreinerei-huser.ch

Möbel nach Mass | Türen 

Einbauküchen | Innenausbau

Hauptstrasse 8 | 9323 Steinach

Die persönlichste Schreinerei 

der Region

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

Dein Partner 
für deine 
Energiewende 
in Steinach 
www.elektro-kuster.ch 
 

Goldach – Horn – St. Gallen – Uzwil 
 
 

 

Rodolfo Letti
Sonnenweg 1
9323 Steinach
Fon 071 446 07 83
Mobil 079 447 90 68
ihr-maler@bluewin.ch
www.maler-letti.ch

Es muss nicht 
immer nur weiss 
sein…

● Privatwohnungen

● Umzugswohnungen

● Baureinigungen

● Treppenhäuser

● Firmen

● Praxen

● Reparaturen

Alles aus einer Hand

Clean-Team Kluser
Mühleweg 4D, 9323 Steinach
N: 079 218 15 73, T: 071 446 97 24
info@clean-team-kluser.ch
www.clean-team-kluser.ch
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Über 60 Kinder feiern Erstkommunion

Anfang Juni feierten in der katholischen Kirche Arbon und Roggwil über 60 Kinder in vier verschiedenen Gruppen mit 
ihren Familien Erstkommunion. pd.

Alterssiedlung Arbon 
traf sich zur 59. GV

Schwerpunkt der Generalversamm-
lung war die Jahresrechnung 2021, 
die mit einem kleinen Gewinn ab-
schloss. Gute Nachfrage nach Alters-
wohnungen, zurückgestellte Investi-
tionen sowie die geplante Auflösung 
von Rückstellungen führten zu die-
sem Resultat. Der Verwaltungsrat 
unter der Leitung von Präsident Dr. 
Christoph Tobler wurde für eine wei-
tere dreijährige Amtsdauer bestätigt. 
Für Rosmarie Wusk, die nach lang-
jähriger Mitarbeit zurückgetreten 
war, wurde Barbara Wusk neu in den 
Verwaltungsrat gewählt. pd.

Steinacher Pensionär ärgert sich über das morgendliche Glockengeläut der Kirche

Immer wieder dieser heilige Bimbam
Der Klang der Kirchenglocken be-
schäftigt derzeit Steinachs katholi-
schen Kirchenrat. Auslöser dafür ist 
die Beschwerde einer Privatperson. 
Nun werden Anpassungen geprüft.

Es sei nicht das erste Mal, dass am 
Steinacher Glockengeläut Anstoss 
genommen werde, sagt Andreas 
Popp, Präsident der Kirchenver-
waltung. «Ich habe diesbezüglich 
schon früher Briefe erhalten.» So 
konkret wie im aktuell vorliegenden 
Fall habe sich aber noch nie jemand 
geäussert. Der Beschwerdeführer 
sei ein neu zugezogener Pensionär, 
weiss Popp, der sich vor allem am 
morgendlichen 6 Uhr-Geläut störe. 

Bauliche Massnahmen denkbar
Nun diskutiere der Kirchenrat ver-
schiedene Möglichkeiten, um die Si-
tuation zu verbessern. Dies obwohl 
sich die Kirchbürger bei der letzten 
Versammlung – an der ihnen die Be-
schwerde vorgetragen wurde – in 
einer Konsultativabstimmung mehr-
heitlich für das Glockenläuten aus-
gesprochen hatten. Andreas Popp 
begründet dies damit, dass der Zeit-
punkt günstig sei. «Im Rahmen der 
anstehenden Glockenturm-Revi-
sion könnten bauliche Massnahmen 

geprüft werden.» Und selbstver-
ständlich wäre es dem Rat auch 
möglich, das Glockengeläut einzu-
schränken oder ganz abzuschaf-
fen. Popp erinnert sich aber auch 
daran, dass bei der Fassadensanie-
rung von 2020 das Klingen der Glo-
cken von vielen Anwohnern vermisst 
wurde. Es sei nun einmal ein Kultur-
gut und Tradition, was nicht heisse, 
dass man verbissen daran festhalten 
müsse. «Es ist ein kontrovers disku-
tiertes Thema», sagt Popp seufzend. 
Bis Ende Juni will der Kirchenrat ent-
scheiden wie es weitergeht.

Mehr Toleranz gefordert
Wie eine Umfrage in den umliegen-
den Kirchgemeinden zeigt, wird 
auch dort die Thematik Glockenläu-
ten immer einmal wieder diskutiert. 
Und teilweise wurden auch schon 
Anpassungen gemacht. So haben 
beispielsweise die evangelische 
Kirchgemeinde Horn und die katho-
lische Kirchgemeinde Berg nach Be-
schwerden vor einigen Jahren das 
morgendliche Glockengeläut um 
6 Uhr verkürzt. In Horn wurde im 
Kirchturm zudem eine Dämmung 
eingebaut, um die Lautstärke zu 

Die Glocken der katholischen Kirche Steinach wecken das Dorf pünktlich um 6 Uhr.

reduzieren. Die evangelische Kirche 
Arbon hat das Läuten in der Nacht 
vor rund 15 Jahren reduziert. In 
der evangelischen Kirche Roggwil 
wollte einmal die Kirchenvorsteher-
schaft das Sonntagsläuten abschaf-
fen, erinnert sich Kirchenpräsident 
Rolf Hauser. «Die Kirchgemeinde 
hat dies damals jedoch vehement 
abgelehnt.» Die Begründung: Es 
gehört einfach dazu. Dieser Mei-
nung ist auch Thierry Kurtzemann, 
Horner Gemeinderat und Präsident 
der katholischen Kirchgemeinde 
Horn. «Das sakrale Glockengeläut 
zu Messen und Beerdigungen ist 
vom Bundesgericht geschützt und 
ist Teil unserer Kultur.» Hier gäbe 
es keinen Diskussionsspielraum. 
Ob der Stundenschlag heute, da 
alle über Uhren verfügen, noch nö-
tig sei, sei eine andere Frage. Kurt-
zemann hegt jedoch den Verdacht, 
dass der Glocken-Diskussion oft 
nicht der Lärm zugrunde liege, son-
dern eine negative Haltung gegen-
über der Kirche. «Ich appelliere hier 
für mehr Toleranz.» Für die einen sei 
die Kirche wichtig, andere glaubten 
mehr an Yoga oder an gar nichts. 
«Das soll jeder persönlich für sich 
entscheiden.»
 kim/lg

 

 

Öffentliche  
Auflage Baugesuch
Gesuchsteller  Volg Detailhandels AG, 

Landquart
Grundeigentümer Walter Bros AG, Allschwil
Projektverfasser  Volg Konsumwaren AG,  

Winterthur
Vorhaben  Schaufensterersatz durch 

Mauerwerk, neue Kühlräume
Parzelle 59
Flurname / Ort  Zollstrasse 3, 9326 Horn

Öffentliche Auflage
vom 24.06.2022 bis 13.07.2022 
Ort  Gemeindekanzlei, Tübacherstrasse 11, 

9326 Horn

Wer ein schutzwürdiges Interesse hat, kann  
während der öffentlichen Auflage bei der  
Gemeindebehörde schriftlich und begründet 
Einsprache erheben (§103 PBG). 

Horn, 20.06.2022 Gemeindeverwaltung Horn TG

Öffentliche  
Auflage Baugesuch
Gesuchsteller Tecti AG, Teufen AR

Grundeigentümer Tecti AG, Teufen AR

Projektverfasser  Akkurat AG, St. Gallen

Vorhaben  MFH Thurgia, Projektänderung

Parzelle 207

Flurname / Ort  Aachstrasse, 9326 Horn

Öffentliche Auflage
vom 24.06.2022 bis 13.07.2022 
Ort  Gemeindekanzlei, Tübacherstrasse 11, 

9326 Horn

Wer ein schutzwürdiges Interesse hat, kann  
während der öffentlichen Auflage bei der  
Gemeindebehörde schriftlich und begründet 
Einsprache erheben (§103 PBG). 

Horn, 20.06.2022 Gemeindeverwaltung Horn TG

Öffentliche  
Auflage Baugesuch

Gesuchsteller M. + J. Ribalta, Horn

Grundeigentümer M. + J. Ribalta, Horn

Projektverfasser  Dörig Metallbau AG, Waldkirch

Vorhaben  Wind- und Wetterschutz

Parzelle 715

Flurname / Ort  Seestrasse 115d, 9326 Horn

Öffentliche Auflage
vom 24.06.2022 bis 13.07.2022 
Ort  Gemeindekanzlei, Tübacherstrasse 11, 

9326 Horn

Wer ein schutzwürdiges Interesse hat, kann  
während der öffentlichen Auflage bei der  
Gemeindebehörde schriftlich und begründet 
Einsprache erheben (§103 PBG). 

Horn, 17.06.2022 Gemeindeverwaltung Horn TG

Hier scannen 
für kostenlose
Wertermittlung 
Ihrer Immobilie

Theres De Luca
delucaimmo GmbH, 9016 St. Gallen

Überlegen Sie Ihre 
Immobilie zu verkaufen? 

IMMOBILIENPREISE 
AUF REKORDNIVEAU!

Wir erzielen die besten 
Preise für Sie!

071 535 37 39
info@delucaimmo.ch

Die Gemeinde Roggwil mit 3’300 Einwohnern liegt im östlichen Teil des Kantons Thurgau. 
Wir suchen per 1. November 2022 oder nach Vereinbarung eine engagierte und 
motivierte Persönlichkeit als

Sachbearbeiterin / Sachbearbeiter Soziale Dienste

Pensum 50 - 60%

In dieser Position unterstützen Sie die Leiterin Soziale Dienste bei den vielfältigen Aufgaben 
im Bereich des Asylwesens und der gesetzlichen wirtschaftlichen Hilfe.

Zu Ihrem Aufgabengebiet gehören:

 Stellvertretung Leiterin Soziale Dienste
 Betreuung und Beratung der Asylsuchenden, Flüchtlinge, Personen mit Schutzstatus
 Fallführung und finanzielle Unterstützung der Asylsuchenden, Flüchtlinge, Personen 

mit Schutzstatus
 Integration und Kulturvermittlung
 Rückforderung gesetzliche wirtschaftliche Hilfe und bevorschusste Alimente
 KVG Case Management

Ihre Voraussetzungen:

 Kaufmännische Grundausbildung
 Berufserfahrung im Sozialwesen
 Freude am Kontakt mit Asylsuchenden und Flüchtlingen
 Sozialkompetenz, Einfühlungsvermögen, Durchsetzungsfähigkeit
 Rasche Auffassungsgabe, Genauigkeit, Verlässlichkeit, Selbständigkeit

Wir bieten Ihnen:

 Vielseitige und spannende Tätigkeit
 Angenehmes Arbeitsklima in einem motivierten Team
 Attraktive Anstellungsbedingungen

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann freuen wir uns auf Ihre vollständige Bewerbung bis 
zum 8. Juli 2022 an die Politische Gemeinde Roggwil, Gemeindepräsidium, 
St. Gallerstrasse 64, 9325 Roggwil. Franziska Schöni, Leiterin Soziale Dienste oder 
Gemeindepräsident Gallus Hasler erteilen Ihnen gerne Auskunft (Telefon 071 454 77 66).

Autofahrschule
Patricia

Bo L L er

Arbon 
und Umgebung

078 815 16 11

www.fahrschule-boller.ch

Autofahrschule
Patricia

Bo L L er

Arbon 
und Umgebung

078 815 16 11

www.fahrschule-boller.ch

Arbon und Umgebung
 

079 858 80 29

www.fahrschule-boller.ch

20 Jahre

St. Gallerstrasse 115, 9320 Arbon
071 440 22 76 / info@auto-keller.ch

www.auto-keller.ch

Möchten Sie 
Ihr Auto 

verkaufen?
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Sportplatz Bleiche: 
Kunstrasen wird ersetzt

Auf dem Sportplatz Bleiche in Stein- 
ach laufen derzeit die Arbeiten für 
den Ersatz des Kunstrasens. Nach 
Abbruch des ausgedienten Spielfel-
des werden die Randabschlüsse an-
gepasst und ab Anfang Juli begin-
nen die Verlegearbeiten des neuen 
Kunstrasens. Die Arbeiten sollen am 
15. Juli abgeschlossen sein. Der 
FC Steinach plant am Wochenende 
vom 24. / 25. September ein kleines 
Jubiläumsfest zum 60-jährigen Be-
stehen des Clubs und gleichzeitig 
die Einweihung des neuen Kunstra-
sens. Die Organisation des Wochen-
endes ist derzeit in Planung. mitg.

Matthias Jutz (rechts), Leiter Steueramt der Gemeinde Horn, hat vor 35 Jahren 
seine Arbeit auf der Gemeindeverwaltung aufgenommen. Auf dem Bild gratuliert 
ihm Gemeindepräsident Thomas Fehr im Namen der ganzen Verwaltung zu die-
sem stattlichen Dienstjubiläum und seinem Einsatz für die Gemeinde.  mitg.

35 Jahre im Dienst der Gemeinde Horn

Die Kaufmann Oberholzer AG eröffnet in Buhwil ein neues Werk

Holzverarbeitung neu gedacht
In Buhwil nahmen diesen Mittwoch 
Thurgauer Politgrössen an der 
Einweihung des neuen «Kompe-
tenzzentrum Holz» der Kaufmann 
Oberholzer AG teil. Hier will das 
Unternehmen künftig Holzbauteile 
«in noch nie da gewesenen Dimen-
sionen» produzieren.

«Unsere Innovationen sind ein wich-
tiger Beitrag zum Klimaschutz», 
sagte Rico Kaufmann, Holzbauinge-
nieur und Inhaber der Kaufmann 
Oberholzer AG, an der Eröffnungs-
feier. Gemeinsam mit Gemeindeprä-
sident und Kantonsrat Heinz Keller, 
Ständerat Jakob Stark und Regie-
rungsrat Walter Schönholzer schnitt 
er um 16.34 Uhr das rote Band durch. 
Und weihte damit «das schweizweit 
modernste Holzkompetenzzent-
rum» ein. Mit der neuen Verleim- 
und Presslinie können Brettschicht- 
holzträger mit einer Breite von 
bis zu 40 Zentimetern, ressour-
censchonende Hohlkastensysteme 
für Stützen, Träger oder Decken, 
oder die formaldehydfreie Verlei-
mung von Brettschichtholz produ-
ziert werden. Kaufmann Oberhol-
zer spricht von einer Weltneuheit. 
Dank kürzeren Durchlaufzeiten und 

Presstakten könne das Team des 
inhabergeführten Familienbetriebs 
nun wesentlich grössere Holzmen-
gen verarbeiten. Die vom Deut-
schen Maschinenbauer H.I.T. gelie-
ferte und durch einen Leitrechner 
von der «Avor» aus gesteuerte An-
lage kann von nur zwei Personen 
betrieben werden. «Mit der Sägerei 
ThurHOLZ GmbH liefert der Produk-
tionsstandort Buhwil nun vom ro-
hen Baumstamm bis zum montage-
fertigen Holzelement alles aus einer 
Hand», schreibt das Unternehmen 

in einer Medienmitteilung anlässlich 
der Neueröffnung.

Weitere Investitionen folgen
Mit der Verschiebung der Lagerhalle 
in Buhwil und der Pressenbeschaf-
fung schliesst die Kaufmann Ober-
holzer AG eine zweite Investitions-
tranche ab. Insgesamt umfasst das 
Projekt eine Investitionssumme von 
15 Millionen Franken und schliesst 
den Neubau einer Produktionshalle 
und die Erweiterung des Standorts 
Roggwil ein.  pd./kim

Der CEO Rico Kaufmann schneidet mit Ständerat Jakob Stark, Regierungs-
rat Walter Schönholzer und Gemeindepräsident und Kantonsrat Heinz Keller 
(v.l.n.r.) das rote Band zur Eröffnung der neuen Verleim- und Presslinie durch.

Willkommen im 
schönen Steinach

Ich bin der glücklichste Mensch, 
am See im lieblichen Steinach 
lebend. Alles Bestens, wäre da 
nicht das ewige Leid der Park-
plätze. So fahre ich beispiels-
weise mit meiner Frau zum Ha-
fen, um im «Häfele» einzukehren. 
Mein Auto stelle ich auf den 
Parkplatz neben einen Wagen 
mit Berliner Kennzeichen, der 
ganze zwei Parkfelder braucht. 
Bevor ich die Parkgebühr be-
zahle, frage ich im Restaurant 
nach, ob sie überhaupt Platz ha-
ben. Danach gehe ich zurück um 
den Automaten zu füttern. Auf 
dem Weg ins Restaurant sehe 
ich einen Zettel an der Wind-
schutzscheibe. Ein Ordnungs-
mandat macht es sich gemüt-
lich. Das muss ein Irrtum sein, 
denke ich und will dies am 
nächsten Tag auf der Gemeinde 
klären. Dort belehrt mich der 
zuständige Mitarbeiter jedoch 
freundlich, dass ich erst den Au-
tomat aufsuchen muss und erst 
dann abklären darf, ob im Res-
taurant ein Platz sei. Okay, mein 
Vergehen. Aber was ist mit dem 
Berliner? Zudem sei mein Vor-
derrat über der Markierung ge-
standen. Ja und der Berliner? 
Der Gemeindevertreter erklärt 
freundlich: «Bei uns werden alle 
gleich behandelt.» Zerknirscht 
verlasse ich die heiligen Hallen. 
Heute ist nicht mein Tag! An 
meinem Wagen dann die Info: 
Die Blaue Zone übersehen. Die 
Ausstellerin der Busse lächelt 
mich freundlich an. Okay, selbst 
schuld! Hier werden eben alle 
gleich behandelt. Wie bin ich 
froh, dass dem so ist. Und wie 
bin ich glücklich, dass hier so 
emsig für Recht und Ordnung 
gesorgt wird. Glückwunsch an 
die Behörden, die so fleissige 
Mitarbeiter beschäftigt! Will-
kommen in Steinach!

 Theodor Stoschka, 
Steinach

LESERBRIEF

wolf-storen.ch

Fensterladen 
Fensterzargen  
Rollladen 
Sonnenstoren 
Terrassendächer 
Storenservice

Showroom St. Gallen
Langgasse 108/110

Mi 8-11.30 Uhr   
Di/Do/Fr 14-18 Uhr

oder nach Vereinbarung 

Tel. 071 244 40 25

Was sichtbar ist, das ist zeitlich.
Was unsichtbar ist, das ist ewig.

2. Korinther-Brief, Kapitel 4, Vers 18

Nach einem schönen, langen Lebensabend, so zuletzt 
unbeschwerten gemeinsamen Ferientagen von  
Auffahrt bis Pfingsten im Tessin, ist

Nina Heller-Indermaur
geboren am 13. Juni 1928
alt Hotelière des ehemaligen Arboner Hotels «Lindenhof»

infolge einer Lungenentzündung am 10. Juni 2022 im Kreise von uns  
Angehörigen im Kantonsspital St. Gallen überraschend gestorben.

Wir sind sehr traurig und vermissen unsere lebensfrohe Mutter,  
Schwiegermutter, Grossmutter und Urgrossmutter sehr.

Berthold Heller, Salenstein
Margrit und Ruedi Bleiker-Heller, Rossrüti

mit Sara, Roman und Corinne Bleiker-Senn mit Rico und Elin  
sowie Sonja und Cédric Ledergerber-Bleiker mit Emely

Riquet und Doris Heller-Näf, Arbon
mit Hannes und Belén Heller Calvo mit Álvaro, Felix Heller und Anja Kläusli, 
Katrin Heller und Matej Kljucevic sowie Linda Heller und Fabian Hug

Urnenbeisetzung und anschliessender Trauergottesdienst:
Mittwoch, 29. Juni 2022, um 14.00 Uhr Friedhof, bzw. 15.00 Uhr  
Evangelische Kirche Arbon.

Man gedenke des Bürgerheims «Seevida» Arbon  
(IBAN CH08 0078 4122 0002 1410 9) oder des Schweizerischen Vereins  
Epilepsie Zürich (IBAN CH33 0900 0000 8718 5330 3). Vermerk: Nina Heller

Traueradresse: Familie Heller-Näf, Berglistrasse 7, 9320 Arbon
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TIPPS & TRENDS TIPPS & TRENDS

Arboner Jodler laden 
zur Hauptprobe ein

Der Arboner Jodlerclub «Echo vom 
Bodensee», lädt am Mittwoch, 
29. Juni, zu einer öffentlichen Haup- 
tprobe ein. Diese beginnt um 
20 Uhr in der reformierten Kirche 
Arbon, um sich auf das Nordost-
schweizer Jodlerfest in Appenzell 
am darauffolgenden Wochenende 
vorzubereiten. pd.

Fotostudio im  
Bergli feiert Jubiläum

Das Arboner Fotostudio «Schöni 
Augeblick» feiert morgen Samstag, 
25. Juni, sein dreijähriges Bestehen. 
Von 10 bis 18 Uhr bietet Inhaberin 
Sabrina Schöni in ihrem Studio an 
der Berglistrasse 33 ein buntes Fes-
tivalprogramm mit Musik, Tanz, Kin-
derbasteln und Verpflegung. Unter-
stützt wird sie dabei von diversen 
Gästen wie «Brautzauber» aus Ar-
bon oder der Visagistin Tamara Ar-
dito aus Speicher. Der Anlass ist öf-
fentlich und kostenlos. pd.

In Arbon regiert  
Musik und Tanz

Morgen Samstag, 25. Juni, spielt um 
17 Uhr das Schülerorchester im Diet-
schweiler Saal der Musikschule Ar-
bon, wobei alt-ungarische Lieder und 
Tänze zum Besten gegeben werden. 
Um 19 Uhr folgen die Bandwork-
shops im Rock-Pop-Saal. Am Sonn-
tag, 26. Juni, um 11 Uhr musizieren im 
Presswerk alle Bläserensembles der 
Musikschule. Zu einzelnen Stücken 
tanzen Tanzwerkstatt-Schülerinnen. 
Der Eintritt ist frei. pd.

«Lux Box» – Neuer 
Kultur-Raum für Arbon

Am Freitag, 1. Juli, um 17 Uhr eröff-
net in der Arboner Altstadt ein 
neues Kultur-Lokal. Im Beisein von 
interims Stadtpräsident Didi Feu-
erle wird an der Farbgasse 4 die 
«Lux Box» eingeweiht. Im neuen 
Kultur-Raum sind zur Eröffnung 
verschiedene Wechselausstellun-
gen und Performances geplant und 
auch ein Flashmob wäre durchaus 
denkbar ...  pd.

Grund zur Freude: Beim VBC Arbon steigen die Mitgliederzahlen stetig.

«Repair Café» im 
Restaurant Planet One

Am Samstag, 25. Juni, 10 bis 14 Uhr 
findet wieder ein «Repair Café» 
Event statt. Im Restaurant Planet 
One (ZIK-Gebäude) an der Schloss-
gasse 4 in Arbon reparieren in die-
ser Zeit Fachleute kostenlos Com-
puter und Mac sowie Zubehör, 
Drucker, Handys, Smartphones (nur 
iPhones), Haushalt- und Elektro-Ge-
räte. Eine Anmeldung ist nicht nö-
tig. Nicht mehr gebrauchte oder de-
fekte Computer und Laptops 
können beim Event abgegeben wer-
den. Weitere Informationen gibt es 
unter www.repaircafe-arbon.ch. pd.

Künstlergespräch  
in der Kunsthalle

Derzeit laufen in der Kunsthalle Arbon 
die Ausstellung «Anomalie» von Ilona 
Ruegg und die Videoinstallation «No-
thing Was Always There» von James 
Beacham Der Filmemacher und Teil-
chenphysiker steht mit Ilona Ruegg 
seit Längerem im Austausch. Dieser 
Dialog wird nun auch in der Kunst-
halle fortgesetzt. Am Samstag, 
25. Juni, um 16 Uhr sprechen die bei-
den unter dem Titel «(un)certainties» 
über ihre Installationen und über For-
men des Ungewissen in der Kunst und 
in der Physik. Das Gespräch wird in 
Englisch geführt und moderiert von 
Deborah Keller, Kuratorin der Kunst-
halle Arbon. pd.

Die Feuerwehr Horn will die Beschaf-
fung eines neuen Hubretters (HRF) 
mit der Bevölkerung feiern. Dazu 
lädt der Verein am Sonntag, 26. Juni, 
um 10 Uhr zu einem Gottesdienst im 
Feuerwehrdepot an der Tübacher-
strasse 11 ein. In diesem soll der HRF 
geweiht werden. Ab 11.30 Uhr steht 
das Feuerwehrdepot mit Festwirt-
schaft, Hüpfburg und Rundfahrten 
allen offen. Ausserdem bietet der 
Verein eine Feuerlöscher-Kontrolle 
für 55 Franken vor Ort an. pd. Der Hubretter löste letztes Jahr die in die Jahre gekommene Anhängeleiter ab.

Tag der offenen Tür bei der Horner Feuerwehr, um das neuste Mitglied im Fuhrpark zu zelebrieren

Feuerwehr Horn weiht Hubretter ein

Der Volleyball Club Arbon lädt zum 40-Jahr-Jubiläum ein 

40 Jahre Aufschläge 
beim VBC Arbon

Schon seit vier Jahrzehnten spielen 
im Volleyball Club Arbon Sportbe-
geisterte den Ball übers Netz. Um 
dies zu feiern, lädt der Verein zu 
einem lockeren Spiel auf den Be-
achfeldern ein.

«Wir wünschen uns einfach ein ge-
mütliches Beisammensein», erzählt 
Olivia Fankhauser, Juniorinnentrai-
nerin des VBC Arbon. Morgen Sams-
tag, 25. Juni, ab 13 Uhr werden die 
Felder im Seepark Arbon allen offen 
stehen, die sich gerne einen Match 
im Sand liefern wollen. Jedoch nur 
bei schönem Wetter. Ein Schlecht-
wetterprogramm würde nur für Ver-
einsmitglieder stattfinden. Diese 

treffen sich bereits am Morgen für 
die Hauptversammlung. Diese gibt 
Grund zur Freude, denn von 134 Mit-
gliedern hätten sich bereits 70 zur 
Versammlung angemeldet. Die Ge-
samtzahl setzt sich aus neun Teams 
zusammen. Nach den Sommerferien 
steht diesbezüglich eine bedeutende 
Veränderung an: Um auch Anfänge-
rinnen im Erwachsenenalter ein stu-
fengerechtes Training zu ermögli-
chen, ist ein 5. Liga-Damenteam in 
Planung. Der VBC Arbon sei ein be-
sonders guter Einstieg in den Sport: 
«Bei uns herrscht ein familiäres Ver-
hältnis.» Interessierte können sich 
über vbcarbon.ch für ein Schnup-
pertraining anmelden.  lg.

Ehemalige Arbonerin bringt während den Sommerferien ein Hauch Hollywood nach Arbon

«Filmkids» – Klappe, die erste
Der Verein «Filmkids» bringt schweiz- 
weit Kindern und Jugendlichen die 
Schauspielkunst näher. Nun kommt 
das Angebot mit Alice Bauer im Juli 
nach Arbon. Ihre Vision geht jedoch 
über Sommerkurse hinaus.

Bereits in jungen Jahren hat sich die 
Arbonerin Alice Bauer kreativ aus-
leben wollen. Im Tanz fand sie eine 
Ausdrucksform, die ihr zusagte. 
Doch damit sollte es nicht enden. 
Nach einer Lehre als Kauffrau und 
ihrem ersten Bürojob merkte sie 
schnell: «Das ist nichts für mich.» 
Sie brauche mehr Abwechslung, 
mehr Spannung im Alltag. Ihr Bru-
der schlug ihr dann vor, sich bei ei-
ner Schauspielschule zu bewerben. 
Kurzerhand setzte Bauer dies in Tat 
um – und wurde aufgenommen. Seit 
ihrem Abschluss an der European 
Film Actor School in Zürich im Jahr 
2016 hat sie an unterschiedlichen 
Film- und Theaterproduktionen mit-
gewirkt. Unter anderem kletterte sie 
für den Film «Youth» auf hohen Stö-
ckelschuhen einen Hügel hinauf. Vor 
Jane Fondas Augen, die sie danach 
für ihre unterhaltsame Performance 
lobte. Aktuell wirkt Bauer vermehrt 
in Theaterproduktionen mit und en-
gagiert sich mit «Filmkids» für die 
nächste Generation der Schweizer 
Schauspieltalente. Und kommt da-
für zurück in ihre Heimat Arbon.

Spass als Hauptdarsteller
«Ich selbst hätte mir ein solches An-
gebot als Kind gewünscht», erklärt 
Alice Bauer. Das Angebot, von dem 
sie spricht, ist der durch ihre Initia-
tive entstandene Sommerkurs der 
«Filmkids» in Arbon. Dieser wird im 
Juli gleich zweimal durchgeführt. 
Die Schauspielerin wird sich in den 
Wochen vom 11. bis 15. Juli und vom 
18. bis 22. Juli mit Kindern im Alter 
von neun bis 15 Jahren in der Mu-
sikschule Arbon treffen und ihnen 
die Grundlagen des Schauspiels 
vermitteln. «Das Ganze soll vor al-
lem Spass machen», betont die ehe-
malige Arbonerin. Von Improvisati-
onsübungen bis hin zum eigenen 

Filmprojekt: bei allen Übungen ist 
es Bauer wichtig, den Kindern zu 
vermitteln, ihrer eigenen kreativen 
Seite Raum zu geben. «Im Schau-
spiel gibt es kein Falsch, man kann 
alle Grenzen sprengen.» Sollte bei 
der einen oder dem anderen in dem 
Sommerkurs die Lust auf mehr ge-
weckt werden, hat die Schauspie-
lerin ein Ass im Ärmel. Ihr Ziel ist 
es nämlich, wöchentliche Kurse für 
Schauspielinteressierte in Arbon 
anzubieten. Zuerst muss aber ge-
prüft werden, wie gross die Nach-
frage für die Sommerkurse ist. Über  
filmkids.ch kann man sich anmel-
den, solange Plätze vorhanden sind.
 Laura Gansner

Im Juli wird Alice Bauer ihre schauspielerischen Kenntnisse in Arbon teilen.

Die Erdbeer-Hüsli  
sind wieder offen

Rot leuchtend stehen sie wieder an 
zahlreichen Standorten am Stras- 
senrand: die Erdbeer-Hüsli von 
«Pflückfrisch». Angeboten werden 
frisch gepflückte Erdbeeren, Him-
beeren, Kirschen und vieles mehr. 
Hinter «Pflückfrisch» steht Markus 
Oettli, ein junger Landwirt aus Am-
riswil, der in den «Hüsli» die Ernte 
von Oberthurgauer Bauern direkt 
vermarktet. Der Firmenname ist 
Programm und Frische oberstes Ge-
bot, wofür bei «Pflückfrisch» kein 
Aufwand gescheut werde, wie der 
Inhaber sagt. «Die Hüsli werden 
mehrmals täglich beliefert, damit 
die Kunden immer pflückfrische, 
aromatische Köstlichkeiten vorfin-
den.» Neben den Beeren bieten die 
Erdbeer-Hüsli auch saisonales Ge-
müse wie Tomaten und Snackgurken 
an. Dank kurzer Lieferwege stimme, 
so Oettli, auch die Ökobilanz. Die 
Fruchthüsli sind von Dienstag bis 
Sonntag (Arbon bis Samstag) ab 
9 Uhr geöffnet. In Arbon findet sich 
neu ein «Hüsli» zwischen Dosen-
bach und der ehemaligen Seeapo-
theke an der St. Gallerstrasse. pd.

Stimmtest in der 
Musikschule Arbon

Der Konzertchor Ostschweiz bietet 
die Gelegenheit, die Stimme fach-
männisch testen zu lassen. Am Mon-
tag, 27. Juni, steht in der Musik-
schule Arbon (Dietschweilersaal) ab 
18.30 Uhr dafür der Musikpädagoge 
David Bertschinger zur Verfügung. 
Eine Anmeldung ist erforderlich. 
Diese kann unter 078 808 85 37 
oder per Email an david.bertschin-
ger@bluewin.ch vorgenommen 
werden. pd.

Auf den Spuren  
der Schwalben

Der Natur- und Vogelschutz Meise or-
ganisiert morgen Samstag, 25. Juni, 
um 9 Uhr einen Stadtrundgang zu 
den immer selten werdenderen Nist-
plätzen der Schwalben und Mauer-
segler. Treffpunkt ist beim Info-Center 
im Städtli Arbon an der Schmied-
gasse. Die Dauer des Rundgangs be-
trägt circa eine Stunde. Die Führung 
findet bei jedem Wetter statt, eine 
Anmeldung ist nicht nötig.  pd

«Junior Team Cup» auf dem Sportplatz Bleiche in Steinach am 25. und 26. Juni

Ein Fest für den Junioren-Fussball
Dieses Wochenende kämpfen U12- 
und U14-Junioren bereits in der 
12. Auflage auf dem Sportplatz Blei-
che in Steinach im Rahmen des Ju-
nior Team Cups um Rang und Ehre. 

Die jungen Fussballer aus der 
Schweiz und Deutschland nehmen 
damit die Gelegenheit wahr, auf 
Gegner zu treffen, deren Stärke und 
Taktik unbekannt sind. Aus Schwei-
zer Sicht sind insbesondere die Ju-
nioren des FC Zürich, des FC Basel 
und des FC St. Gallen zu erwähnen 

Auf Steinachs Rasen treffen schweizer 
Junioren-Clubs auf deutsche Gegner.

und auch die Berner Young Boys 
werden ihre Jungs in die Ostschweiz 
schicken. Aus Deutschland reisen 
die Junioren vom SC Freiburg und 
vom 1. FC Nürnberg an. Mit Spielbe-
ginn an beiden Tagen um 8.30 Uhr, 
beginnt die Spannung schon am 
frühen Morgen. Den Abschluss des 
Turniers bilden am Sonntagabend 
um 17.20 Uhr die Siegerehrung der 
U14-Mannschaften und die Schluss-
zeremonie. Der Eintritt ist an beiden 
Tagen frei. 
 Bild und Text: Fritz Heinze



VERANSTALTUNGEN
Amtliche Todesanzeigen Arbon

Am 14. Juni 2022 ist gestorben in Arbon: Zeller Rudolf Wilhelm, gebo-
ren am 17. März 1932, von Arbon, Witwer der Zeller geb. Handloser Lore 
Maria Luise, wohnhaft gewesen in Arbon, Pflegeheim Sonnhalden, Re-
benstrasse 57. Die Abdankung findet im engsten Familienkreis statt. 
Trauerhaus: Daniela Zeller.

Am 15. Juni 2022 ist gestorben in Arbon: Schenk geb. Stuckle Ruth 
Emma, geboren am 21. April 1930, von Eggiwil, Ehefrau des Schenk Ro-
land Gottlieb, wohnhaft gewesen in Arbon, c/o Haus Selma, Bergli- 
strasse 13. Die Abdankung findet am Freitag, 1. Juli, um 14 Uhr in Arbon 
statt. Besammlung auf dem Friedhof. Trauerhaus: Herr Daniel Schenk, 
Birkenstrasse 4, 412  Birsfelden.

Am 16. Juni 2022 ist gestorben in Arbon: Müller geb. Schönenberger 
Margrit, geboren am 10. April 1948, von Uznach, wohnhaft gewesen in 
Arbon, Pflegeheim Sonnhalden, Rebenstrasse 57. Die Abdankung fin-
det im engsten Familienkreis statt. Trauerhaus: Herr Christian Müller, 
Obsthalde 2, 8588 Zihlschlacht.

Am 20. Juni 2022 ist gestorben in Münsterlingen: Schneider Josef 
«Sepp» Benedikt, geboren am 20. September 1938, von Rüthi, Ehemann 
der Schneider geb. Zellweger Erika Cäzilia, wohnhaft gewesen in Arbon, 
Hermann-Greulich-Strasse 20. Die Abdankung findet am Freitag, 1. Juli, 
um 10.30 Uhr in der katholischen Kirche Arbon statt. Trauerhaus: Frau 
Erika Schneider-Zellweger, Hermann-Greulich-Strasse 20, 9320 Arbon.

TOTENTAFEL
Arbon
Evangelische Kirchgemeinde

Amtswoche: 27. Juni bis 1. Juli:
Pfrn. S. Gäumann, T: 071 544 69 19

• Sonntag, 26. Juni
17.30 Uhr: Jugendgruppe (10-13 J.) 
«Experimenteller T-Shirt-Druck», J. 
Gerber, Vorplatz Kirche.
19 Uhr: Feierabend-Gottesdienst 
«Wo du hingehst ...», Dank- Bitt- und 
Segensgottesdienst, Pfrn. S. Gäu- 
mann, mit Tabs-Chor, anschl. Apéro.

• Dienstag, 28. Juni
14 Uhr: Hand-made, Cafeteria.

• Mittwoch, 29. Juni
19 Uhr: Liturgisches Abendgebet, 
Pfrn. S. Gäumann, UZ-Kirche.

• Donnerstag, 30. Juni
11.45 Uhr: Familienzmittag, K. Brand 
und Team, KG-Haus.
17.45 und 19 Uhr: Yoga mit J. Jäger, 
KG-Haus.

Katholische Kirchgemeinde
• Samstag, 25. Juni

19 Uhr: Misa na hrvatskom jeziku, 
St. Martin.
19 Uhr: Eucharistiefeier, St. Otmar, 
Roggwil.

• Sonntag, 26. Juni
9.30 Uhr: Misa española en la 
capilla, Galluskapelle.
10.15 Uhr: Pastoralraumfest in der 
kath. Kirche Romanshorn.
13 Uhr: Msza. sw. po polsku, St. 
Martin.
14 Uhr: Polen – Kaffee, Pfarreizent-
rum Gallus-Saal.

• Dienstag, 28. Juni
19 Uhr: Eucharistiefeier, St. Otmar, 
Roggwil.

• Mittwoch, 29. Juni
9 Uhr: Eucharistiefeier, Galluskapelle.

Evangelische Freikirche Chrischona
• Sonntag, 26. Juni

10 Uhr: Gemeinschafts-Gottesdienst, 
kein Livestream, Kinderprogramm.
19 Uhr: Godi-Jugendgottesdienst, in 
Amriswil, Infos unter godi-amriswil.ch.

Christliches Zentrum Posthof
• Sonntag, 26. Juni

9.30 Uhr Gottesdienst mit 
Livestream-Predigt und Kindergot-
tesdienst, weitere Infos auf czp.ch.

Christliche Gemeinde Arbon
• Sonntag, 26. Juni

9.30–10.30 Uhr: Anbetung/Abend-
mahl, anschliessend kurze Pause.
11–11.45 Uhr: Predigt.

Christliche Gemeinde Maranatha
• Sonntag, 26. Juni

10 Uhr: Taufgottesdienst, Grillstelle – 
Ufschütti Arbon, Infos unter 
gemeinde-maranatha.ch.

Roggwil

Evangelische Kirchgemeinde
• Sonntag, 26. Juni

10.30 Uhr: Gottesdienst, Flüchtlings-
sonntag, Pfr. M. Maywald, Taufen von 
Fabio Baumann, Leandro Schrotter 
und Dario Baumann aus Löm-
menschwil.

• Donnerstag, 30. Juni
14 Uhr: Donnerstags-Treff für 
Pensionierte, Kirchgemeindehaus.

Steinach
Katholische Kirchgemeinde
• Samstag, 25 Juni

18 Uhr: Eucharistiefeier.
• Sonntag, 26. Juni

10 Uhr: Kommunionfeier.
• Mittwoch, 29. Juni

8.30 Uhr: Eucharistische Anbetung.
9 Uhr: Eucharistiefeier.

• Donnerstag, 30. Juni
17 Uhr: Rosenkranzgebet.

Evangelische Kirchgemeinde
• Sonntag, 26. Juni

10 Uhr: Gottesdienst der gesamten 
Kirchgemeinde, Pfrn. K. Mei-
er-Schwob und Diakon M. Chollet, 
im Mühlhof, Tübach.

Horn
Evangelische Kirchgemeinde
• Sonntag, 26. Juni

10 Uhr: Ökumenischer Gottesdienst 
am Feuerwehrdepot, mit Segnung 
des neuen Feuerwehrfahrzeugs, Pfr. 
T. Elekes, Tübacherstrasse 11.

Katholische Kirchgemeinde
• Samstag, 25. Juni

17.45 Uhr: Eucharistiefeier, J. Devasia.
• Donnerstag, 30. Juni

9.15 Uhr: Wortgottesdienst.

Berg

Katholische Kirchgemeinde
• Sonntag, 26. Juni

10 Uhr: Eucharistiefeier.
10 Uhr: Sonntigsfiir för Chind (KIGA 
bis 3. Kl.), Pfarreisaal.

KIRCHGANG

Arbon
Freitag, 24. Juni
• PADL Festival am Wöschplatz:

10 bis 17 Uhr: SUP-Vermietung.
17 bis 19 Uhr: Schnupper-Paddeln im 
Drachenboot.
18 bis 20.30 Uhr: Kanadier-Rennen.
21 bis 23 Uhr: Live-Konzert mit Clark 
S und We Are Ava.

• 14.30-16.30 Uhr: Vergissmein-
nicht-Café, «Posthofkafi», Ecke Turm-
gasse/Metzgergasse, 9320 Arbon.

• 15 bis 19 Uhr: Pop-Up-Büro 
«Stadtworkshop junges Arbon», Nähe 
des Skateparks beim Seeparksaal, 
Infos unter arbon.ch/jungesarbon.

Samstag, 25. Juni
• 9 bis 13 Uhr: Arboner Wochenmarkt, 

am Storchenplatz.
• 9 Uhr: Stadtrundgang zu den Nist-

plätzen der Schwalben und Mauer-
segler, Natur- und Vogelschutzverein 
Meise, Treffpunkt beim Info-Center an 
der Schmiedgasse.

• 10 bis 14 Uhr: Repair Café im Restau-
rant Planet One, Infos unter 
repaircafe-arbon.ch.

• 10 bis 18 Uhr: Dreijähriges Jubiläum 
vom Fotostudio «Schöni Augeblick», 
buntes Programm mit Musik, Tanz 
und Kinderbasteln, Berglistrasse 33.

• 16 Uhr: Künstlergespräch über die 
Ausstellung «Anomalie» von I. Ruegg 
und der Videoinstallation «Nothing 
Was Always There» von J. Beacham, 
Kunsthalle Arbon.

• 17 Uhr: Das Schülerorchester spielt 
alt-ungarische Lieder im Dietschwei-
ler Saal, ab 19 Uhr Band-Workshops 
im Rock-Pop-Saal.

• PADL Festival am Wöschplatz:
ab 10.30 Uhr: SUP Tour Race, SUP- 
Cracks aus der ganzen Schweiz messen 
sich zum ersten Mal am Boden-
see-Südufer. Am Abend musikalische 
Unterhaltung mit DJ-Sound.

Sonntag, 26. Juni
• PADL Festival am Wöschplatz:

10 Uhr: Six Miles Kanurennen der 
Kanuschule Bodensee.

• 10.30 Uhr: Geführter Altstadtrund-
gang durch Arbon, Treffpunkt 
Arbon Tourismus, Schmiedgasse 5.

• 11 Uhr: «Fantasia» Bläserfestival, 
Eventhalle Presswerk.

• 19 Uhr: Eröffnungskonzert «Orgel 
Plus» zum 21. Arboner Orgelsommer, 
Kirche St. Martin.

Dienstag, 28. Juni
• 10 Uhr: Geführter Altstadtrundgang 

durch Arbon, Treffpunkt: Arbon 
Tourismus, Schmiedgasse 5

• 14 bis 16 Uhr: Café International, 
Hamelplatz 2, Verein Café International.

• 14 bis 17 Uhr: «Tanznachmittag»,  
Café Weiher, St. Gallerstrasse 53, 
cafeweiher.ch.

• 16.30 Uhr: Informationsanlass «Vorsor-
ge im Alter – die rechtlichen Vorkeh-
rungen», Sonnhalden, Rebenstrasse 57.

Mittwoch, 29. Juni
• 20 Uhr: Öffentliche Hauptprobe des 

Jodlerclub «Echo vom Bodensee», re-
formierte Kirche.

Donnerstag, 30. Juni
• 9.30 bis 11 Uhr: Strick-Kafi, Filati,

im Restaurant Michelas Ilge, Kapell-
gasse 6.

Freitag, 1. Juli
• 14 Uhr: E-Bike-Velotour der 

Seniorenvereinigung Arbon und 
Umgebung, Treffpunkt Hafenkiosk.

• 19.30 Uhr: «Stobete» im Café Res-
taurant Weiher, St. Gallerstrasse 53, 
cafeweiher.ch.

Horn
Freitag, 24. Juni
• Open Days bei Ruf Design AG, 

Seestrasse 105.

Samstag, 25. Juni
• Open Days bei Ruf Design AG, 

Seestrasse 105.
• 9 bis 16 Uhr: e-mobile.ch Driving 

Experience, Welser AG, Horn.

Sonntag, 26. Juni
• 10 Uhr: Tag der offenen Tür bei der 

Feuerwehr Horn, Gottesdienst, 
Weihung des neuen Hubretters, 
Tübacherstrasse 11.

Montag, 27. Juni
• 10.20 Uhr: Ü60-Velotour nach 

Kressbronn / Berg, Treffpunkt Ge-
meindehaus Horn, Auskunft H. Enz 
071 845 27 32.

Roggwil
Freitag, 24. Juni
• 19 Uhr: 20 Jahre Huus Braui, 

Livemusik der Musikgesellschaft 
Roggwil, Pasta und Jubiläumswurst 
vom Restaurant Linde und das 
passende Bier dazu.

Samstag, 25. Juni
• Ab 14 Uhr: 20 Jahre Huus Braui, 

Bagsturnier, Brauereiführungen, Food-
stände und Unterhaltung für Kinder. 
18.30 Uhr Konzert von Fabe Vega, 
21.30 Uhr Konzert von Make Plain.

Region
Freitag, 24. Juni
• Ausstellung von Anne Hausner 

«Naturstücke», Sammlung Würth und 
Leihgaben, bis 4. Juni 2023, Forum 
Würth, Rorschach.

Samstag, 25. Juni
• 18.30 Uhr: Die «New Bodensee-Di-

xie-Stom- pers» spielen im Restau-
rant «dä Seeblick» in Berg.

Sonntag, 26. Juni
• 11 Uhr: Tango mit dem Quartett «Brisa 

del Mar», Schloss Dottenwil.

Vereine
Freitag, 24. Juni
• 16 bis 22 Uhr: Dorftreff vom 

Einwohnerverein Frasnacht-Stachen in 
der «Glögglistube», Infos unter 
einwohnerverein.ch.

Samstag, 25. Juni
• 13 Uhr: 40-Jahr-Jubiläum des 

Volleyball Club Arbon, Seepark.

Ärztedienst im Notfall
Im Notfall können die Bewohner der 
Region Arbon ihren Hausarzt an-
rufen. Bei Unklarheiten gelten für 
die Region Arbovn, Roggwil und 
Horn Telefon 0900 575 420 und 
für die Region Steinach Telefon 
0900 141 414. (Fr. 1.93/Min.) red.

Eröffnungskonzert zum 
Arboner Orgelsommer

Am Sonntag, 26. Juni, um 19 Uhr, 
findet in der Kirche St. Martin das 
Eröffnungskonzert «Orgel Plus» des 
21. Arboner Orgelsommer statt. Zu 
Gast ist das Gabrieli Quartett unter 
der Leitung von Claude Rippas aus 
Zürich. Gemeinsam mit dem Orga-
nisten Dieter Hubov führen sie 
Werke von Gabrieli, Scarlatti, Bach 

und Händel auf. Der Eintritt ist frei, 
es wird eine freiwillige Kollekte ein-
gezogen. pd.

Alles hat seine Zeit, sich begegnen und verstehen, sich halten und 
lieben, sich loslassen und erinnern.

Und wer im Gedächtnis seiner Lieben lebt, ist nicht tot, er ist nur fern.
Tot ist, wer vergessen geht.

Traurig, aber mit vielen schönen Erinnerungen nehmen wir Abschied 
von unserer lieben Ehefrau, Mutter, Grand’ma, Schwägerin und Gotte

Ruth Schenk
21.4.1930 – 15.6.2022 

Nach tapfer ertragenen Leiden hat sich ihr Lebenskreis nach 92 
Jahren geschlossen und sie durfte ruhig einschlafen. 
Sie ist leise gegangen, wie die Katzen, die sie über alles liebte.

Wir gedenken in Liebe und Dankbarkeit:
Roland Schenk, Arbon
Christoph Schenk, St. Gallen
Daniel und Christine Schenk Ruf mit Jérôme, 
Julien und Jasmine, Birsfelden
und Anverwandte

Die Trauerfeier findet am 1. Juli in der Friedhofskapelle Arbon statt.
Besammlung 14.00 Uhr vor der Aufbahrungshalle.

Kondolenzadresse: Daniel Schenk, Birkenstr. 4, 4127 Birsfelden

Man sieht die Sonne langsam untergehen und erschrickt 
dennoch, wenn es plötzlich Nacht wird. 
Doch was immer bleibt und nie erlischt sind die Erinnerungen.
 

Ruedi Zeller
17. März 1932 - 14. Juni 2022

 

Nach einem erfüllten Leben ist unser Vater, 
Schwiegervater und Opa friedlich eingeschlafen.

 
Daniela Zeller & Pirmin Odermatt mit Nora
Lisa mit Jannick
Luca mit Janine
Michael Zeller, Jeannine und Mario

 

Die Abdankung findet im engsten Familienkreis statt.
Wir versenden keine Trauerzirkulare.

PRIVATER MARKT
GRATIS abzugeben: 1 BUSCH-Dop-
pelbett-Handstrickapparat Mod 
DMS 420, 1 Webrahmen, ca. 
90 x 80cm, 1 SIEMENS-Hemdenbüg-
ler TJ10001CH, Tel. 07 446 56 64.

Sommerausverkauf Kinderbox/Out-
door Store Steinach. Ganzes Sorti-
ment Secondhand Sommerklei-
der-Sommerschuhe 50%. Ganzes 
Babysortiment + Spielwaren + Sport-
schuhe + Sportbekleidung 20% Ra-
batt. Sommerferien: 18.07-06.08.22. 
Ab 15. August Annahme für das 
Herbst-/Wintersortiment.

Keine Lust oder keine Zeit zum bügeln? 
Sandra’s Bügelservice übernimmt das 
für Sie. Telefon 078 680 77 15. Mit Ab-
hol- und Bringservice.

Zeit-Oase / Oase der Zeit Der Begeg-
nungsort im Schloss Arbon mit Klang, 
Yoga, Kinesiologie und verschiedene 
Workshops. Termine & Info unter 
www.zeit-oase.ch / 077 412 78 53.

Michi's PC-Hilfe. Bei allen Anliegen: 
PC, Laptop, Tablet, Smartphone 
auch Schulung für Senioren, schnell 
unkompliziert, 079 520 00 08.

LIEGENSCHAFTEN
Wir suchen ältere Liegenschaft in 
der Ostschweiz zu kaufen. Einfami-
lienhaus, Mehrfamilienhaus oder 
Gewerbeobjekt. Kaufpreis bis 1 Mio. 
Anzahlung sofort möglich. Antritt 
nach Vereinbarung. Rufen Sie uns 
einfach an 079 407 42 58.

In Arbon zu vermieten, per 1. Juli o.n.V., 
Wohnstudio 1½-Zimmer, moderner 
Ausbau mit Balkon, Miete CHF 600.– + 
CHF 190.– NK, Tel 079 600 36 84.

TREFFPUNKT
Café Restaurant Weiher, Arbon. Je-
den 1. Freitag und jeden 3. Freitag im 
Monat, ab 19.30 Uhr «Stobete» und 
jeden Dienstag «Tanznachmittag 
für Junggebliebene» von 14.00 bis 
17.00 Uhr. Auf Ihren Besuch freut 
sich Th. Glarner, Tel. 071 446 21 54.

Restaurant-Pizzeria «Zum weissen 
Schäfli» St. Gallerstr. 52, Arbon Tel. 
071 446 16 07. Täglich 4 verschiedene 
Mittags-Menüs ab CHF 13.50, kleine 
Portion CHF 9.50. Speiseservice auch 
im Nichtrauchersaal. Wir bieten wei-
terhin unseren Hauslieferservice und 
Take-Away, mit warmem Essen, Ge-
tränken und Desserts. Sie können bar 
oder mit Karte bezahlen. Wir freuen 
uns auf Ihren Besuch.

1-Tages-Workshop mit Sandra Nuss-
baumer in Arbon. Thema: Wie Du 
Deinen goldenen Kompass aktivierst. 
Triff gestärkt Entscheidungen, losge-
löst vom Geschehen im Aussen, für 
Deine wahre Richtung im Leben. Da-
tum: Sa. 02. Juli.2022, 10-16 Uhr. Ort: 
Arbon Altstadt / Leitung: Sandra 
Nussbaumer, Coach-und Trainerin In-
fos und Anmeldung direkt über: 
sandra.nussbaumer@gmx.ch oder 
WhatsApp auf 079 267 13 60.

FAHRZEUGMARKT
Kaufe Autos, Jeeps, Lieferwagen, 
Busse, Wohnmobile und LKW. Gute 
Barzahlung. Telefon 079 777 97 79 
(Mo–So).
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Die «Huus Braui» in Roggwil feiert dieses Wochenende ein Fest zum 20-Jahr-Jubiläum

So eine Bieridee!
Eine kleine Roggwiler Brauerei be-
hauptet sich seit 20 Jahren gegen 
die ganz Grossen in der Region. 
Zum runden Geburtstag verraten 
Christian Tobler und Roman Hen-
gartner wie das kommt. 

Ein Abend mit Freunden. Man sitzt 
zusammen, diskutiert, lacht, trinkt 
ein Bier oder zwei. Und je ausge-
lassener die Stimmung, umso wa-
gemutiger die Ideen. Plötzlich ist 
man überzeugt davon, dass man 
gemeinsam ein Hotel eröffnen, in 
Schottland eine Schafszucht auf die 
Beine stellen oder eben eine Braue-
rei gründen sollte. Was für viele am 
nächsten Morgen nur noch ein guter 
Scherz bleibt, hat Walter Tobler vor 
20 Jahren in die Realität umgesetzt. 
Aus einer Bieridee wurde eine Akti-
engesellschaft mit einem Startkapi-
tal von fast einer Million Franken, das 
bereits drei Jahre nach seiner Grün-
dung schwarze Zahlen schrieb. Ge-
startet mit einem Kellervolumen von 
11 000 Litern produziert die «Huus 
Braui» heute bei voller Auslastung 
total 150 000 Liter Bier im Jahr. 2018 
wurde die Produktion ausgebaut 
und 2021 das Aktienkapital bereits 
zum dritten Mal erhöht. Eine Erfolgs-
geschichte vom ersten Tag an also. 

David gegen Goliath
Aber was verleitet einen Roggwi-
ler Gastronom dazu, eine Brauerei 
zu gründen? «Es gab damals eben 
kein schlaues Bier auf dem Markt», 
antwortet Christian Tobler schmun-
zelnd. Der Sohn des Gründers und 
Chef der «Huus Braui» holt zu einer 
Erklärung aus. Damals habe es den 
Bieren an Vielfalt und Regionalität 
gefehlt. Aus heutiger Sicht kaum 
mehr vorstellbar, aber damals ge-
hörte die «Huus Braui» tatsächlich 
zu den Exoten in der Branche und 
war auch nicht von allen gerne ge-
sehen. «Die Schützengarten AG hat 
uns nicht wirklich mit offenen Armen 
empfangen», weiss Roman Hengart-
ner. Er ist Mitglied im Verwaltungsrat 
und Präsident des OK für das grosse 

Jubiläumsfest von diesem Wochen-
ende. Gegen den übermächtigen 
ostschweizer Bierproduzenten habe 
man sich vor allem deshalb behaup-
ten können, weil die Gründer selbst 
Gastronomen waren und sind. «Wir 
kannten von Anfang an die Bedürf-
nisse der Branche und hatten ein gu-
tes Netzwerk», sagt Christian Tobler. 
Das sei Match entscheidend gewe-
sen. «Wir brauchten Wirte, die un-
sere Idee unterstützten, denn wir 
waren teurer als die regulären Bier-
hersteller und konnten keine Zusatz-
dienstleistungen wie den Einbau von 
Schankanlagen und Buffets anbie-
ten», erklärt Tobler. 

Bier ist ein Stück Heimat
Heute ist die Marke aus dem regio-
nalen Biersortiment nicht mehr weg-
zudenken. Auf die Frage, ob mit dem 
Craftbeer-Boom der letzten Jahre 
die Konkurrenz stärker geworden 
sei, antwortet Tobler: «Im Gegenteil, 
wir konnten auf der Welle mitreiten.» 
Sie hätten seit Anbeginn der «Huus 
Braui» Spezialbiere hergestellt und 
deshalb einen nicht unerheblichen 
Wissensvorsprung gegenüber den 
neuen Mitspielern auf dem Markt 
gehabt. Trotz ihres regionalen Er-
folgs streben die «Huus Brauer» 

jedoch keine Expansion an. Bier sei 
etwas sehr lokales, ein Stück Heimat, 
sagt Tobler und Roman Hengartner 
fügt an: «Bier kann nicht wandern.» 
Für sie sei es heute wie damals am 
wichtigsten, die regionalen und lo-
kalen Bedürfnisse ihrer Kundschaft 
zu erfüllen.

Ein Fest, das was zu bieten hat
Das 20-jährige Bestehen feiert die 
«Huus Braui» heute Freitag, 24. Juni, 
und morgen Samstag, 25. Juni, mit 
einem grossen Fest. Den Auftakt 
macht heute Abend die Musikgesell-
schaft Roggwil mit einem Konzert um 
19 Uhr. Morgen findet dann auf der 
Schlosswiese ein richtig kleines Fes-
tival statt mit diversen Essensständen 
– «extra mit kleinen Portionen, damit 
man sich durch das ganze Sortiment 
probieren kann», verrät Hengartner 
freudig – Spielen, Kinderbetreuung 
und abends mit Live-Musik von Fabe 
Vega und «Make Plain». Daneben 
finden selbstverständlich Führungen 
mit Bier-Degustation in der Brauerei 
statt. «Jetzt hoffen wir einfach, dass 
auch das Wetter mitspielt», sagt 
Christian Tobler. Dann steht der gros- 
sen Jubiläumssause bis spät in die 
Nacht nämlich nichts mehr im Weg.
 Kim Berenice Geser

Christian Tobler (links) und Roman Hengartner im Keller der «Huus Braui», der 
am Jubiläumsfest für Führungen offen steht.

Ueli Daepp

Der ehemalige Redaktionsleiter 
des «felix.» befindet sich nun 
schon seit bald zwei Monaten auf 
dem Jakobsweg – aktuell rund 20 
Tagesmärsche von der spanischen 
Grenze entfernt. Für die bisher er-
folgreich geleisteten, aber auch als 
Motivation für die kommenden Ki-
lometer gibt es für ihn den heuti-
gen «felix. der Woche».

DER WOCHE

Samstag, 2. Juli 2022

TAVOLATA
uf dä Gass

Restaurant Michelas Ilge
Kapellgasse 6, CH-9320 Arbon

T + 41 (0) 71 440 47 48
www.michelasilge.ch

michelasilge@gmail.com

Gemütliches Zusammen-
sein am grossen Tisch mit 
einer Auswahl an italieni-

schen Spezialitäten

Eintreffen 18.30  Uhr
Reservation erforderlich

Bei Regen: im Kappeli


